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ein heißer und trockener Sommer
neigt sich dem Ende zu – und mit
ihmdieErkenntnis,dassderKlima­
wandel mit seinen Auswirkungen
immerdeutlicherzuspüren ist.Sel­
tenhabenwireinenderart regenar­
men Sommer erlebt – zur Freude
derKinder,diedemWasserspaß in
den hiesigen Gewässern ausgie­
big frönen konnten – aber auch
zum Leid der Pflanzen und der
Landschaft, die dringend Nieder­
schläge hätten gebrauchen kön­
nen. Für jede einzelne Person be­
deutet das, dass wir Co² einsparen
müssen,soweitwirnurkönnen,um
die negativen Auswirkungen ein­
zudämmen.
Einsparungen stehen uns auch für
denkommendenWinterbevor.Die
Energiepreise sind auf einem Re­
kordhoch,wiewiresnochnieerlebt
haben. Die Folgen des Krieges in
der Ukraine sind weiterhin bei uns
deutlich wahrzunehmen und es
herrscht dadurch in Deutschland
und Europa eine Gasmangellage.
Ratschläge zu Energieeinsparun­
gengibteszuGenüge–wirwerden
uns trotz allem auf einen kalten
Winter einstellen müssen.
Auch die Corona­Pandemie wird
uns weiterhin beschäftigen. Den
Sommer konnten wir glücklicher­
weisewiedermitnurnochwenigen
Einschränkungen genießen – der
kommende Herbst und Winter wird
zeigen, ob nochmals einschrän­
kendeMaßnahmennötigseinwer­
den. Hoffen wir, dass das Ärzte­
und Pflegepersonal nicht wieder
über die Maßen hinaus belastet
wird. „Hut ab“ und großen Dank für
die Leistungen des Personals in
dieser Branche.
Besinnen wir uns in der kommen­
den Zeit auf die wesentlichen und
wichtigen Dinge im Leben: Ge­
sundheit und Familie! Und versu­
chen wir weiterhin positiv in die Zu­
kunft zu schauen!

Ihr Landrat Clemens Körner

Liebe Leserinnen
und Leser,

Projekt Kreisfilm

Rhein­Pfalz­Kreis. 31 Chöre
und Musikvereine aus dem
Rhein­Pfalz­Kreis folgten An­
fang 2022 dem Aufruf von
Landrat Clemens Körner, sich
an einem Filmprojekt zu beteili­
gen.

Ziel war es, diesen Vereinen eine
Möglichkeit zu bieten, aus der
durch die Pandemie bedingten
Zwangspauseherausneuzustar­
tenundmiteinembestimmtenZiel
zusammen zu singen und zu mu­
sizieren.

Zwischen Februar und Juni 2022
war das Aufnahmeteam in den
verschiedenen Kommunen im
Landkreisunterwegsundfilmtean
den unterschiedlichsten Orten
von Vereinsheimen, Feuerwehr­
hallen, inParks, imWaldbishinzu
den verschiedenen Kirchen. So­
mit sind 34 Aufnahmen von 31
VereinenundChörenentstanden.

DieClipswurdenschließlichzuei­
nem dreieinhalbstündigen Film
zusammengefügt. Ein langer,
aber in erster Linie unterhaltsa­
merFilmistentstanden,denn„Wir
ernten Musik“ zeigt und porträtiert
die große musikalische Vielfalt ­
aber auch die Qualität der Chöre
und Musikvereine ­ im Rhein­
Pfalz­Kreis. Dargestellt wird die
breite Vielfalt von Gesang, Kon­
zertantem, Gospel über Blasmu­
sik und BigBand bis hin zu weltli­
chem und kirchlichen Liedgut –
ganz traditionell aber auch ganz
modern.DieIdeefürdenFilmführ­
te sogar zu einer Einladung des

„Wir ernten Musik“
Bundespräsidenten Frank­Walter
Steinmeier ins Schloss Bellevue
nachBerlin imvergangenenMärz.
Dieser lud Initiativen aus ganz
Deutschland ein, die sich um die
Stärkung der Gesellschaft nach
Corona eingesetzt haben.

Am 27. Juli 2022 wurden alle Be­
teiligten bei herrlichstem Wetter in
den Schlossgarten Fußgönheim
zu einer Preview des „Musikfilms“
eingeladen.AlleVereinehaben im
Anschluss eine Aufnahme erhal­
ten und auch dem Bundespräsi­
denten wurde der komplette Film
zugesandt.

„Der Film ist eine sehr gelungene
Darbietungdermusikalischenund
künstlerischen Vielfalt im Rhein­
Pfalz­Kreis. Die Vereine und Chö­
re haben mit viel Liebe und Enga­
gement ihr Können vorgetragen
und gezeigt, dass gemeinsames
Musizieren in jedem Alter Spaß
und Freude mit sich bringt. Das ist
eine wunderbare Werbung für die
Vereine – auch für das Einbinden
der Nachwuchstalente! Mein gro­
ßer Dank geht an alle beteiligten
Chöre und Vereine, insbesondere
an den Leiter des Kulturbüros,
Paul Platz, für die Konzeption, Or­
ganisation und Durchführung so­
wie Jannis Schreiner (bekannt als
DJOlde), fürTon,FilmundSchnitt.
Beide haben mit viel Herzblut und
Einsatz diesen Film professionell
ausgearbeitet. Ein weiterer Dank
geht natürlich an die Sparkasse
Vorderpfalz für die großzügige fi­
nanzielle Unterstützung“, betont
Landrat Clemens Körner. Die

großartige Resonanz istAnsporn,
dass aus dieser Aktion noch wei­
tere verschiedene Projekte ent­
stehen werden.

Der Film ist seit 01. August 2022
auf youtube unter Rhein­Pfalz­
Kreis/Wir ernten Musik einsehbar
undhatbisEndeAugustfast6.000
Aufrufe registriert! |rpk

Stellen den neuen Kreisfilm vor: Landrat Clemens Körner,
Jannis Schreiner, Kulturreferent Paul Platz und Oliver Kolb,
Vorstandsvorsitzender Sparkasse Vorderpfalz (v.r.n.l.)

Alle beteiligten Vereine und Chöre wurden zur Vorstellung des
Kreisfilms in den Schlossgarten Fußgönheim eingeladen.

WIEWIRD EINE IMMOBILIE BEWERTET?
ERBEN, TESTAMENT UND IMMOBILIEN

Vorträge in der Burgkirche Bad Dürkheim, Leininger Str. 19

Donnerstag, 29. September 2022, ab 18 Uhr, mit Anette Dengel und Dr. Clemens Pfster IMMOBILIENWISSEN

AKTUELL

Kostenlos. Jetzt anmelden unter

kuthan-immobilien-akademie.de

Für Rückfragen:

Telefon 0621 - 65 60 65
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Anerkennung für ehrenamtliche Tätigkeit in
Corona­ und Flüchtlingskrise

Otterstadt. Viele ehrenamtliche
HelferinnenundHelferhabenin
den letzten Jahren und Mona­
ten großes Engagement in der
Corona­Pandemie, dem Impf­
zentrum in Schifferstadt, der
Flutkatastrophe im Ahrtal und
zuletzt auch für in den Land­
kreisgeflüchteteMenschenge­
zeigt.

Sie haben dazu beigetragen, die
Corona­Pandemie in den Griff zu
bekommen, für geflüchtete Men­

Großes Dankesfest

schen im Rhein­Pfalz­Kreis einen
sicheren Ort zum Bleiben zu fin­
denundsichaufvieleandereWei­
sen engagiert. Ihnen zu Ehren
veranstaltete der Rhein­Pfalz­
Kreis am 23. Juni 2022 ein Dan­
kesfest in der Sommerfesthalle in
Otterstadt.
Rund 400 Personen sind der Ein­
ladung von Landrat Körner ge­
folgt. Die geladenen Gäste ka­
men aus unterschiedlichen beruf­
lichen und gesellschaftlichen Be­
reichen. Eingeladen waren Per­

sonenausverschiedenenHilfsor­
ganisationen wie örtliche Feuer­
wehren, Brand­ und Katastro­
phenschutzinspekteur, DRK
Kreisverband, THW, DLRG, Bun­
deswehr, Malteser, Ärzt*innen,
etc.Siesindes,dieunsereGesell­
schaft durch ihr Engagement und
mit ihrer Tatkraft in dieser heraus­
fordernden Zeit zusammenhalten
und unseren Alltag möglich ma­
chen.
MitdemFestbedanktesichLand­
ratClemensKörnerpersönlichbei
den Engagierten im Rhein­Pfalz­
Kreis. „Die Helferinnen und Helfer
haben viel Kraft und Zeit in ihrem
Ehrenamt einfließen lassen. Ich
möchtedasFestzumAnlassneh­
men und mich im Namen der
KreisverwaltungundderKreisbei­
geordneten bei allen recht herz­
lich zu bedanken und ihnen auch
weiterhin unsere Unterstützung
bei ihrer wichtigen Arbeit zusa­
gen“, begrüßte Landrat Körner,
bevor es für die anwesenden Teil­
nehmerinnen und Teilnehmer ge­
grillte Speisen ­ zubereitet durch
die UNO Waldsee ­ und Getränke
gab.
Auch der ehrenamtliche Brand­
und Katastrophenschutzinspek­
teur des Rhein­Pfalz­Kreises,
RainerSchädlich,nutztedieGele­
genheit, um von den Erlebnissen
im Ahrtal zu berichten und die
wichtigeArbeitderFeuerwehrleu­
te und aller Ehrenamtlichen her­
vorzuheben.
Während des Essens kam Land­
rat Körner mit seinen Gästen ins
Gespräch. Der Austausch unter­
einander,dieUnterstützungdurch
die hauptamtlichen Akteure und
eine enge Zusammenarbeit stan­
den dabei im Vordergrund. Musi­
kalisch untermalt wurde der
Abend durch die Jugendblaska­
pelle Otterstadt. |rpk

Jede/r kann mitmachen!

Maxdorf.UnterdemMotto„wir­
schaffen­was“ findet am 17.
September2022der8.Freiwilli­
gentag der Metropolregion
Rhein­Neckar statt.

AlsMitmach­AktionsindVerschö­
nerungen an der Kita Löwenherz
vorgesehen. Gemeinsam soll an
der Kita eine Matsch­Küche ge­
baut, eine neue Sitzgelegenheit
errichtet,denZaunbuntangemalt
und ein Hochbeet angelegt wer­
den.

Die freiwilligen Helferinnen und
Helfer werden von Profis in Ihre
Aufgaben eingewiesen und bei
der Ausführung durch Mitarbei­
ter*innen des Bauhofs und der

Freiwilligentag
in Maxdorf

Kreisverwaltung unterstützt. Ar­
beitsmaterialien werden gestellt
und kostenfreies Essen sowie
Getränke stehen zur Verfügung.
Treffpunkt fürunterstützendePer­
sonen ist um 9 Uhr an der Kita Lö­
wenherz, Im Horst 12 in Maxdorf.
Zur besseren Planung bittet die
Kreisverwaltung um Anmeldung
unter 0621/5909­2381 oder per
Mail an nazan.yildiz@kv­rpk.de
oder nicole.seitleben@kv­rpk.de.

Landrat Clemens Körner und
Ortsbürgermeister Werner Bau­
mann nehmen ebenfalls am Frei­
willigentag teil: „Wir hoffen auf re­
ge Beteiligung und freuen uns auf
den Freiwilligentag 2022 in Max­
dorf!“ |rpk

Einladung zum Kreisempfang

Mutterstadt. Landrat Clemens
Körner lädt wieder zum Kreis­
empfang am Freitag, 07. Okto­
ber 2022 um 18 Uhr, diesmal in
den Pfalzmarkt für Obst und
GemüseeGnachMutterstadtin
die Neue Halle, Neustadter
Straße 100, ein. Die Bevölke­
rung ist herzlich dazu eingela­
den.

Im Mittelpunkt des diesjährigen
Kreisempfangs steht das Thema
„Hier sprießt die Vorderpfalz“.
Hierzu hält der Bauernpräsident
Eberhard Hartelt einen Vortrag zu
„Landwirtschaft zwischen Klima­
schutz und Markt“.
Weiterhin wird die Sportlerin bzw.
derSportlerdesJahres2021aus­
gezeichnet und der Autor Harald
Schneider wird das Publikum mit
einer kurzen Krimilesung in Bann
ziehen. Die musikalische Umrah­
mung erfolgt über das Jugendor­
chester des Kath. Musikvereins
Hochdorf 1931 e.V. in Kooperati­
on mit der Kreismusikschule. Im

„Hier sprießt die
Vorderpfalz“

Anschluss des Programms ist für
das leibliche Wohl in Form eines
typischen Pfälzer Imbiss, vorbe­
reitet durch die Landfrauen, und
Getränke gesorgt.

Statt eines Neujahrsempfangs zu
Beginn des Kalenderjahres nutzt
der Landrat den Herbst, um auf
das vergangene Jahr zurückzu­
blicken und gleichzeitig einen
Ausblick auf die kommende Zeit
zu geben. Aufgrund der auch in
diesem Jahr noch ungewissen
Lage kann es zu kurzfristigen co­
ronabedingten Änderungen oder
Auflagen kommen. Interessierte
werden gebeten, sich vor der Ver­
anstaltung auf der Internetseite
www.rhein­pfalz­kreis.de zu infor­
mieren.
Zur besseren Planung und Ein­
haltung der Personenzahl bittet
die Kreisverwaltung um Anmel­
dung unter 0621/5909­2381 oder
per Mail an nazan.yildiz@kv­
rpk.de oder nicole.seitleben@kv­
rpk.de. |rpk

Landrat Clemens Körner bedankt sich persönlich bei den vielen Helferinnen und Helfern

Der Brand­und Katastrophenschutzinspekteur des Rhein­
Pfalz­Kreises, Rainer Schädlich, sowie sein Stellvertreter
Axel Fischer mit einem Straßenschild aus dem Ahrtal ­ ergän­
zend zum Vortrag über die dortigen Hilfseinsätze.
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Schnell und unbürokratisch

Neuhofen. Für großes Interes­
se sorgte das Geschenk von
Landrat Clemens Körner und
dem Behindertenbeauftragten
des Rhein­Pfalz­Kreises, Herrn
Pfarrer Thomas Jakubowski,
bei der Einweihung des barrie­
refreien Badestrandes in Neu­
hofen. Die beiden übergaben
einen Schwimm­Rollstuhl, der
auch direkt vor Ort von Pfarrer
Jakubowski getestet wurde.

Menschen mit Bewegungsein­
schränkungenallerAltersgruppen
können diesen robusten

Förderverein finanziert
Schwimm­Rollstuhl

Schwimm­Rollstuhl nun bei der
DLRG direkt am Strand ausleihen
und im Badesee Schlicht ent­
spanntplanschen.DieSchwimm­
hilfe ist sehr wendig und kann am
Kopfteil geschoben oder von vor­
ne über die neue Rampe am See
ins Wasser gezogen werden. Da­
heristeineBegleitpersonlautHer­
steller empfehlenswert.
Da der Stuhl zusammenklappbar
ist, kann er von der DLRG Neuho­
fenauchindenWintermonatenim
Schwimmbad angeboten wer­
den. Damit die Schwimmhilfe
rechtzeitig am barrierefreien

Strand zum Einsatz kommen
konnte, wurde sie von Pfarrer Ja­
kubowski höchstpersönlich bei
der Firma im Schwarzwald abge­
holt.
Finanziert wurde der Schwimm­
Rollstuhl vomFörderverein fürJu­
gend und Soziales Rhein­Pfalz­
Kreis e.V.
Landrat Clemens Körner, Vorsit­
zenderdesVereinskonntemitder
Übergabe dieses besonderen
Geschenkes das Leuchtturmpro­
jekt in Neuhofen um einen weite­
ren Beitrag zur Barrierefreiheit er­
gänzen.
Schnell und unbürokratisch ­ so
lautet das Motto des Förderver­
eins­undnichtnurbeiderkurzfris­
tigen Beschaffung eines
Schwimmrollstuhls. Besonders
junge Menschen, die in Not gera­
tensind,stehen imFokusdesvon
Spenden finanzierten Vereins,
der auch einen Opferfond einge­
richtet hat. Durch die enge Zu­
sammenarbeit der Geschäftsfüh­
rung mit dem Jugendamt, sozia­
len Einrichtungen und der Ju­
gendgerichtshilfe ist ein effizien­
tes Netzwerk gewährleistet.
Im nächsten Jahr feiert der För­
derverein sein 40­jähriges Beste­
hen und blickt auf eine sehr inten­
sive Zeit zurück, aber auch in eine
Zukunft mit neuen Herausforde­
rungen.
SieinteressierensichfürdieArbeit
des Fördervereins und möchten
uns unterstützen?
Gerne geben wir Ihnen auch per­
sönlichAuskunft.
Weitere Info unter: Förderverein
RPK | Kreisverwaltung Rhein­
Pfalz­Kreis

Förderverein für Jugend und
Soziales Rhein­Pfalz­Kreis e.V
Spendenkonto:
Sparkasse Vorderpfalz
IBANDE03545500100000013920
BIC LUHSDE6AXXX
Wenn Sie die Finanzierung des
Schwimmrollstuhls unterstützen
möchten, bitte beim Verwen­
dungszweck „ Schwimmrollstuhl“
angeben

Kreisbad Schifferstadt

Schifferstadt. Das Kreisbad
SchifferstadtistumeineAttrak­
tion reicher: den Kindern steht
ein neuer Wasser­ und Matsch­
spielplatz zur Verfügung!

Seit letztem Sommer wurde ein
Wasser­ und Matschspielplatz im
FreibereichdesKreisbadesSchif­
ferstadt gebaut und in diesem
Sommer für unsere Familien mit
Kindern freigegeben. Der neue
Spielplatz verfügt nun über ein
Wassermühlrad, das von einer
Handbedienpumpe mit Drehrad
mit Wasser versorgt wird. Dazu
können die Kinder über zwei
Bachläufe anhand von Stauwer­
ken, die sie selbst verschließen
und auch öffnen können, das
Wasser anstauen. Das Wasser
endet in einem Sandkasten, in
dem dann Matsch angerührt wer­
den kann.
Bestandsbäume spenden den
notwendigen Schatten und Sitz­
steine laden auch für die Mamas
und Papas zum Verweilen ein.
WenndieKinderfertiggespieltha­
ben, können die Eltern ihre Klei­

NeueAttraktion für
unsere „Kleinen“

nen dann unter den Freibaddu­
schen wieder vom Sand befreien.
Alles ist fachgerecht für Kinder
von einem Spielplatzplaner ge­
plant und von einem Spielplatz­
Sachverständigen mängelfrei ab­
genommen worden, um für das
kleine Schwimmbadpublikum ein
unfallfreies Wasser­ und Matsch­
spielerlebniszusorgen.VieleKin­
der haben bereits in diesem hei­
ßen Sommer die neue Attraktion
getestet und sind begeistert! |dpa

7. September 2022 Seite 3RP­Kreis­Kurier

Der Behindertenbeauftrage des Rhein­Pfalz­Kreises, Thomas
Jakubowski, im Schwimmrollstuhl zwischen Landrat Clemens
Körner und dem Bürgermeister von Neuhofen, Ralf Marohn, bei
der Einweihung des neuen barrierefreien Badestrandes an der
Schlicht.

Freut sich großer Beliebtheit: der neue Matsch­ und Wasser­
spielplatz des Kreisbades Schifferstadt FOTO: K. VENUS



Übergabe und Segnung

Limburgerhof. Bei einer festli­
chenSegnungwurdeamSonn­
tag, 19. Juni 2022, der neue Ge­
rätewagen­Gefahrgut (GW­G)
an den Rhein­Pfalz­Kreis über­
geben und offiziell in Dienst ge­
stellt. Stationiert wird das neue
Fahrzeug bei der Freiwilligen
Feuerwehr in Limburgerhof.

Der alte Gerätewagen­Gefahrgut
war in die Jahre gekommen – mit
dem Baujahr 1990 entsprach er
nach 32 Jahren mit seiner Bela­
dung nicht mehr den technischen
Anforderungen und wurde repa­
raturanfällig. Der neue Gerätewa­
gen­Gefahrgut entspricht den ak­
tuellen Standards und dient nun
alsNachfolgerdesaltenFahrzeu­
ges.DerGW­GistnuneinTeildes
Gefahrstoffzuges des Rhein­
Pfalz­Kreisesundwirdnichtnur im
gesamten Kreisgebiet eingesetzt,
sondern steht bei größeren Scha­
denslagenauchdenumliegenden
Gebietskörperschaften zur Verfü­

Neuer Gerätewagen für Gefahrstoffzug

gung. Somit ist die Modernisie­
rung des Fuhrparks dieser Son­
dereinheit abgeschlossen und es
stehen den Wehren, die sich die­
ser Zusatzaufgabe widmen, mo­
derne, leistungsstarke und vor al­
lem auch sichere Einsatzfahrzeu­

ge zur Verfügung.

Das Fahrzeug wurde bereits im
März nach Limburgerhof über­
führt und die Feuerwehrkame­
rad*innen wurden zwischenzeit­
lich in das neue Fahrzeug einge­

wiesen und haben sich mit den
Neuerungen vertraut gemacht.
Das neue Fahrzeug hält u.a. auch
vier Rollcontainer mit unter­
schiedlicher Beladung vor, die an
dieEinsatzstellegefahrenwerden
können. Die Gesamtkosten des

Fahrzeuges belaufen sich auf
rund 394.000 Euro, das Land
Rheinland­Pfalz beteiligt sich mit
einem Zuschuss in Höhe von
222.000 Euro. „Der Katastro­
phenschutz hat im Rhein­Pfalz­
Kreis einen hohen Stellenwert.
Unseren sehr gut ausgebildeten
Feuerwehrleuten sollen im Ernst­
fall moderne und leistungsfähige
Fahrzeuge zur Verfügung ste­
hen“, betont Landrat Clemens
Körner. Gleichzeitig bedankte er
sich bei dem Entwicklerteam der
Feuerwehr Limburgerhof, des
Gefahrstoffzuges, der Fa. Schna­
bel/Neuhofen und bei Axel Fi­
scher, stellvertretender Brand­
und Katastrophenschutzinspek­
teur, die sich alle bei der Planung,
Ausbau und Abnahme des Fahr­
zeuges engagiert und begleitet
haben. Die kirchliche Segnung
übernahm Pastoralreferentin Do­
risHeiner(katholischeKirche)und
PfarrerMartinGrimm(protestanti­
sche Kirche). |rpk

StartdermobilenGeschwindigkeitsüberwachung

Rhein­Pfalz­
Kreis. Dem
Rhein­Pfalz­
Kreis wurde im
letzten Jahr die
Aufgabe der
Geschwindig­
keitsüberwa­
chung im innerörtlichen Be­
reich nach dem Straßenver­
kehrsrechtübertragen.Seitdem
bereitete sich die Kreisverwal­
tung Rhein­Pfalz­Kreis organi­
satorisch und personell auf die
neueAufgabevor.

Abdem15.August2022wurdees
ernstundder„Blitzer“wirdseitdem
im Bereich von Gefahrenstellen
aufgebaut, um den Straßenver­
kehrsicherer zumachen.
Die Geschwindigkeitsüberwa­
chungdientdemZiel,dieUnfallge­
fahrwegenüberhöhterGeschwin­
digkeit an Gefahrenstellen zu ver­
ringern. Gefahrenstellen sind Un­
fallhäufungsstellen und solche
Streckenabschnitte, auf denen
eine erhöhte Unfallgefahr ange­
nommen werden muss, wie zum
Beispiel in unmittelbarer Nähe von
Schulen, Spielplätze oder Senio­
renheimen. Wissenschaftliche
Untersuchungen haben ergeben,
dass Transparenz, Veröffentli­
chung und mehr Kontrollen positi­
ve Verhaltensänderungen bewir­
ken, insbesondere, wenn Kontrol­
len angekündigt und vorab veröf­

ImLandkreiswird„geblitzt“
fentlichtwerden.
„Wir freuen uns, dass wir nun die
uns übertragene Aufgabe der in­
nerörtlichen Geschwindigkeits­
überwachung gewissenhaft über­
nehmen können. Leider haben
sichaufgrundderallgemeinenLie­
ferschwierigkeitenzeitlicheVerzö­
gerungen ergeben, die den Start
der Überwachung nach hinten
verschobenhaben.Wirgehenda­
vonaus,dassnundieSicherheit in
unseren Gemeinden mit der Ge­
schwindigkeitsüberwachung ge­
stärkt wird“, erläutert Landrat Cle­
mensKörner.
Viele Voraussetzungen mussten
geschaffen werden, um die neue
Aufgabe wahrnehmen zu können:
Einstellung und fachliche Schu­
lung von Personal, Erfahrungen
sammeln in umliegenden Kom­
munen, Beschaffung von Mess­
technik, Software und entspre­
chendemFahrzeug.
Die Kreisverwaltung veröffentlicht
wöchentlich auf ihrer Homepage
unter www.rhein­pfalz­kreis.de im
BereichWirtschaftundVerkehrdie
aktuellen Messstellen in den Ge­
meinden.
Um die Präventivwirkung zu wah­
ren, werden bei der Veröffentli­
chung keine weiteren detaillierten
Angabenbekanntgegeben.
Unabhängig von dieser Überwa­
chung kontrolliert die Polizei in Ei­
genverantwortung an anderen
Positionen. |rpk

Wahl Kreisjagdmeister

Ludwigshafen. Da die Amtszeit
des Kreisjagdmeisters auslief,
lud die Untere Jagdbehörde der
Kreisverwaltung Rhein­Pfalz­
Kreis zur Wahl eines neuen
Kreisjagdmeisters bzw. Kreis­
jagdmeisterin und der Stellver­
treterposition am 15. Juli 2022
ein.

Der seit 2006 amtierende Kreis­
jagdmeister Bernhard Sona aus
Harthausen wurde für dieses Amt
für die nächsten fünf Jahre wieder­
gewählt,ebensoseinStellvertreter,
Michael Scholz aus Schifferstadt.
Gewählt haben 42 Wahlberechtig­
te der Kreisgruppe, die den Rhein­
Pfalz­Kreis sowie die Städte Lud­
wigshafen, Frankenthal und Spey­
er umfasst und rund 600 Jäger*in­
nen vertritt.
Der Kreisjagdmeister ist Ehren­
beamter des Landes und berät die
Untere Jagdbehörde in allen mit
der Jagd in Zusammenhang ste­
henden Fragen. Bernhard Sona
bestätigte in seiner Rede die zahl­
reichen Stellungnahmen für die
Untere Jagdbehörde zu jagdrecht­
lichenFragen.Weiterhinberichtete
er über Sitzungen der Runden Ti­
sche „Schwarzwild“ und „Wildgän­
se“, den Einschränkungen durch
Corona sowie über die Jägerprü­
fungen. Sona lobte die gute Zu­
sammenarbeit mit den Jagdbehör­
den der Kommunen und dankte
Landrat Clemens Körner für des­

Wiederwahl von Bernhard Sona

senUnterstützungfürdasJagdwe­
sen, indem sich dafür einsetzte,
dass die Jagdsteuer ausgesetzt
bleibt und keine Gebühren für Tri­
chinenuntersuchungen erhoben
wurden. In das Lob fiel auch Frank
Deutsch, ehemaliger Vorsitzender
derKreisgruppeLudwigshafen,ein
undüberreichteLandratKörnerdie
Ehrennadel des Landesjagdver­

bandes Rheinland­Pfalz.

Auch der Kreisjagdbeirat wurde an
diesemTag für die nächsten 5 Jah­
regewählt undhateineBeratungs­
funktion für die Untere Jagdbehör­
de nach dem Landesjagdgesetz.
Der Beirat wirkt auch bei der Fest­
setzung der behördlichen Ab­
schusspläne mit. |rpk
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Freuten sich über den neuen Gerätewagen: Bürgermeister Andreas Poignée, Vertreter der
Feuerwehr Limburgerhof und Landrat Clemens Körner

Bernhard Sona (links) im Amt des Kreisjagdmeisters bestätigt.
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Rhein­Pfalz­Kreis. Wer kennt
das nicht? Durch Umzug, we­
gen einer Möbelneuanschaf­
fung oder im Rahmen einer
Aufräumaktion fallen alte,
sperrige Möbelstücke an, die
nun möglichst zeitnah und
kostengünstig entsorgt wer­
den sollen. Hierzu kann on­
line oder telefonisch beim Ei­
genbetrieb Abfallwirtschaft
(EBA) schnell und einfach ein
Abfuhrtermin gebucht wer­
den.Biszu6m³proJahrkann
jeder Haushalt im Rhein­
Pfalz­Kreis kostenlos auf Ab­
ruf entsorgen lassen.

Was gehört dazu?
Zum Sperrmüll gehören sperri­
ge Gegenstände des bewegli­
chen Wohnungsinventars
(haushaltsübliche Möbelstü­
cke),diesichselbstnachzumut­

Die kommunale Sperrmüllabfuhr
barer Zerkleinerung nicht im
Restabfallbehälter bzw. Zusat­
zabfallsack unterbringen las­
sen. Hierzu zählen Möbelholz ,
also zum Beispiel Schränke, Ti­
sche und Betten, aber auch
sonstiger Restsperrmüll und
Kleinschrott wie zum Beispiel
Matratzen,Polstermöbel,Teppi­
che, Vitrinen, Fahrräder oder
Metallmöbel.

Was gehört nicht dazu?
Bei der Abfuhr nicht mitgenom­
men werden Gegenstände, wel­
che ehemals bauliche Bestand­
teile bzw. Erweiterungen eines
GebäudesoderGrundstückswa­
ren(z.B.Dämm­undAusbauma­
terial, Türen, Fenster, Sanitärein­
richtungen,Rohre,Zäune,Wand­
paneele, Parkett usw.). Diese so­
genannten Bau­ und Renovie­
rungsabfälle sind in Eigenregie

über private Entsorgungsunter­
nehmenzuentsorgen.
Von der Abfuhr ausgenommen
sind außerdem Elektrogeräte
allerArt,SperrigeAbfälleausge­
werblicher Herkunft, Öltanks,
Farbeimer, Reifen, Autoteile so­
wie Kleinteile in Säcken oder
Kartons.

Die Mengenbegrenzung
Die kostenlos bereitstellbare
Sperrmüllmenge ist für jeden
Haushalt auf jährlich maximal 6
m³ begrenzt. Das Jahreskontin­
gent kann nach Bedarf auf zwei
Terminezujeweils3m³aufgeteilt
oder an einem einzigen Termin
bereitgestellt werden. Die benö­
tigte Abfuhrmenge ist dem EBA
beiderBestellungverbindlichan­
zugeben.

Die Bereitstellungsregeln
Am Abfuhrtag wird Möbelholz ge­
trennt vom Restsperrmüll inkl. Me­
tallschrott abgeholt. Für einen rei­
bungslosenAblauf derAbfuhr sind
folgendeRegelungenzubeachten:
DieSperrabfällesind frühestens
am Vorabend des Abfuhrtages
und spätestens bis 6:00 Uhr am
Abfuhrtag bereitzustellen.
Die Bereitstellung muss im öf­
fentlichen Verkehrsraum (auf
dem Gehweg) vor dem Wohn­
grundstück erfolgen. Dabei sind
Möbelhölzer bitte getrennt ne­
ben den Restsperrmüll und Me­
tallschrott aufzustellen.

DieAbfuhrbestellung
AmeinfachstenbestellenSie ih­
re Sperrmüllabfuhr online auf
www.eba­rpk.de/online­ser­
vices oder telefonisch unter
0621 / 5909 ­ 5555.

Zur Online­Bestellung:

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
des Rhein­Pfalz­Kreises
Europaplatz 5
67063 Ludwigshafen
Tel. 0621 / 5909 – 5555
Fax 0621 / 5909 – 6230
www.ebalu.de

Sprechzeiten Service­Center:
Mo ­ Mi 8:00 ­ 16:00 Uhr
Do 8:00 ­ 17:30 Uhr
Fr 8:00 ­ 13:00 Uhr

Informationen zur korrekten
Trennung vonAltpapier

Altpapier kann im Rhein­
Pfalz­Kreisnachwievorkos­
tenlosüberdieweißenSäcke
oder die Altpapiertonne ent­
sorgt werden. Damit das Ma­
terial optimal recycelt wer­
den kann, sollte auf korrekte
Trennung geachtet werden.

Zum Altpapier gehören grund­
sätzlich Papierverpackungen,

Druckerzeugnisse und Karto­
nagen. Verpackungen sollten
dabei stets frei von Speiseres­
ten sein und für einen platz­
sparenden Transport zerklei­
nert oder gefaltet werden.
Nicht hinein gehören sämtliche
Produkte, die nicht bzw. nicht
vollständig aus Papier beste­
hen (z.B.Aktenordner).
Aber auch Spezialpapiere wie

Tapeten, Backpapier oder Hy­
gienepapiere (z.B. Papierta­
schentücher) sind über die
Restmülltonne zu entsorgen.

Hinweis:
Größere Kartonagen können
gebündelt neben Sack/ Tonne
bereitgestellt werden. Büchern
können auch in tragbaren Kar­
tons bereitgestellt werden.

Malwettbewerb für Kinder

Der EigenbetriebAbfallwirtschaft bedankt sich bei allen Kindern, die sich am Malwettbewerb
beteiligt haben und beglückwünscht alle Gewinner der ausgeschriebenen Preise.

Der Hauptgewinn
geht dabei an Ronja
aus Neuhofen für ihr
Kunstwerk „Säube­
rungdesMeeres“.

Mit bestem Dank
an unsere
Sponsoren:

Buchhandlung Frank
in Schifferstadt,

Rex­Kino­Center
in Schifferstadt,

Sport 2000TEAM
in Schifferstadt

Rhein­Pfalz­Kreis. Der Kreis­
beigeordnete Volker Knörr
setzt seine Tour durch die
Wertstoffhöfe des Rhein­
Pfalz­Kreises fort und möchte
zu den nächsten Terminen in
derzweitenJahreshälfteeinla­
den

Wernichtweiß,wieerseinenAb­
fall korrekt entsorgt oder sonsti­
geFragenzumThemaAbfallhat,
der kann sich persönlich von un­
serem Kreisbeigeordneten Vol­
ker Knörr beraten lassen. Unter­
stütztwirderdabei vondenOrts­
bürgermeisterinnen und Orts­
bürgermeistern der Gemeinden
auf den jeweiligen Wertstoffhö­
fen.

Als nächstes an der Reihe
sind die Gemeinden Neuhofen
und Heßheim an den

WeitereAbfall­
Sprechstunden

Terminen:
17.09.2022:
10:00 ­ 12:00 Uhr auf dem
Wertstoffhof Neuhofen,
Bachstadenweg

12.10.2022:
16:00 ­ 18:00 Uhr auf dem
Wertstoffhof Heßheim,
Willersinnstr. 1

KreisbeigeordneterVolkerKnörr
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Klimaschutz bedeutet auch ressourcen­ und energiesparend zu leben

Nicht zuletztauchaufgrundderaktuellenEnergiepreise fragensichvielevonuns „wound
wiekann ichmeinenCO2­Fußabdrucknochweiter reduzieren?“Klar ist,dassvieleDinge
individuell betrachtet und Änderungen entschieden werden müssen. Daher ist es wichtig,
dassmanseinenaktuellenCO2­Fußabdruckkennt:DeneigenenCO2­Fußabdruckkön­
nenSiezumBeispielhierentdeckensowie Ihre individuellenEinsparpotentialeermitteln:
• https://www.umweltbundesamt.de/themen/der­persoenlichen­co2­bilanz­die­forschung
• https://co2­rechner.climatehero.me/?source=MicrosoftAds&msclkid=

3917c33608751df393c6a1c85ecbf95a

Dabei ist es nicht verwunderlich, dass bei vielen Menschen die vier nachfolgen­
den Punkte viel bewirken können:
• OrtdesLebensmittelpunktes(z.B.EntfernungzwischenWohn­,Arbeits­und/oderFreizeitstätte)
• GrößeundEnergieversorgungdesWohnraums(z.B.Energieverbrauchund–quellen)
• Menge undArt der Fortbewegung sowie ZustanddesFortbewegungsmittels(z.B.Auto,

(Miet­)Fahrrad,(E­)Roller,BusundBahn)
• Menge,ArtundWeisedesKonsums(z.B.KaufoderAusleihevonProduktennachHer­
stellungsweise,Transportweg und Verwertbarkeit oder Entsorgungsart)

Hilfe zur Selbsthilfe:
Ist die Grundsatzentscheidung für eine Veränderung des CO2­Fußabdrucks in bestimmten
Bereichengefallen, fallenvielenLeutenderUmsetzungsbeginnunddasBeibehaltenschwer.
NachfolgendeinpaarersteHilfen:
• Energiespartipps für Jedermann/­frau:
o https://www.ecotopten.de/.
o https://www.co2online.de/energie­sparen/
o https://www.mannheim.de/de/service­bieten/mannheim­auf­klimakurs/

Wie kann ich selbst meinen CO2­Fußabdruck reduzieren?
klimaschutzagentur/energiespar­tipps

o https://www.ludwigshafen.de/buergernah/buergerservice/notfallplan­gas/energiespartipps.

• Alles über eine Energieversorgung durch erneuerbare Energien, energetische
Sanierung, Sektorkopplung, intelligenter Steuerung und vieles mehr:

o https://www.verbraucherzentrale­rlp.de/webseminare­rlp
o https://verbraucherzentrale­energieberatung.de/service/downloads/
o https://www.zukunft­zuhause.net/
o www.solarkataster­rpk.de
o www.ludwigshafen.de/solarkataster

• Zu Fuß, mit demAuto, dem ÖPNV,Auto oder
alles gemeinsam – alles ist denkbar:

o https://www.vcd.org/startseite/
o https://www.adfc.de/
o https://www.vrn.de/service/apps/companion/index.html

• Elektromobilität:
o https://www.goingelectric.de/
o https://evrn.de/
o https://www.kreis­sim.de/media/custom/3347_ 309_1.PDF?1630918063

• Konsum geht auch anders:
o https://unric.org/de/17ziele/
o https://nachhaltigerkonsum.info/
o https://muellnichtrum.rlp.de/

7. September 2022 Seite 7RP­Kreis­Kurier

Kurse Klimafit

Rhein­Pfalz­Kreis. Im Juni ist
dervhs­Kurs„klimafit“mitdem
letzten Thema „Klimawandel
vor der Haustür! Was kann ich
tun?“ sehr erfolgreich zu Ende
gegangen.Aninsgesamtsechs
Kursabenden wurde den 25
Teilnehmenden Wissen rund
um die Themenfelder Klima­
wandel, Klimaschutz und Kli­
maanpassung nähergebracht.

Am Kurs haben überwiegend
sehr interessierte oder bereits ak­
tiv engagierte Bürger*innen aus
dem Rhein­Pfalz­Kreis teilge­
nommen. Sie haben sich an zahl­
reichen interaktivenFormatenbe­
teiligt, unter anderem haben sie
ihre CO2­Fußabdrücke berech­
netodereigeneMaßnahmenzum
Klimaschutz mittels einer klimafit­
Challenge umgesetzt. Ziel war es,
im eigenenAlltag Klimaschutz ak­
tiv zu leben und sich über die Fol­
gen des eigenen Handelns be­
wusst zu werden ­ mit dem Ziel,
Treibhausgasemissionen einzu­
sparen.

JederKursabendbeleuchtetedas
Thema Klimawandel aus unter­
schiedlichen Blickwinkeln: Am
ersten Kursabend wurden die
Grundlagen zum Klimawandel
behandelt und die Klimaverände­
rungen für den Rhein­Pfalz­Kreis
dargestellt.DerzweiteKursabend
fokussierte das Themenfeld der
Klimaprojektionen und gab Einbli­

Klimaschutz lässt sich erlernen

cke in mögliche zukünftige Klima­
entwicklungen. Am dritten Kurs­
abend gab es einen virtuellen
Austausch der Teilnehmer*innen
mit führenden Wissenschaftlern
des Alfred­Wegener­Instituts zu
Themen des globalen Klimawan­
delsundderKlimaveränderungen
in den Polarregionen.
Am vierten Kursabend wurden lo­
kale Initiativen mit dem Ziel des
Austausches und der Vernetzung
vorgestellt. Es präsentierten sich
die Solaroffensive, ArtenErben,
der BUND und der Beregnungs­
verband Vorderpfalz. Am fünften
Kursabend wurde der Sektor
„Energie“ unter die Lupe genom­
men.DasInstitut fürangewandtes
Stoffstrommanagement „Ifas“
zeigte mit illustrativen Beispielen
wie Klimaschutz und Energie­

wende in den eigenen 4 Wänden
erfolgreich umgesetzt werden
kann. Der letzte Kursabend bein­
haltete die Klimaanpassung und
was jeder Einzelne in seinem
Wohnumfeld tunkann,umsichan
Klimawandelfolgen wie Hitze,
Starkregen und Trockenheit an­
passen zu können.
Die Teilnehmer*innen des Kurses
habendarüberhinauseigene Ide­
en und Fragen zum Klimaschutz
entwickelt, welche am letzten
Kursabend diskutiert wurden. Der
Kurs endete durch die abschlie­
ßende Verleihung der Zertifikate
durch den Kreisbeigeordneten
des Rhein­Pfalz­Kreises, Man­
fred Gräf, und der Leiterin der
Kreisvolkshochschule,Dr. Juliane
Kerzel­Kohn, im Beisein von den
Klimaschutzmanager*innen Ste­

fanie Kuß (VG Römerberg­Du­
denhofen), Dr. Werner Krause
(VGRheinauen)undNatalieHau­
ke (Kreisverwaltung) sowie dem
Kursleiter Christian Kotremba.

Wie geht es weiter?
DieIntentiondesKlimafitkursesist
die Ausbildung und Vernetzung
vonMultiplikatoren.Dasbedeutet,
es sind nicht nur der Wissens­
transfer bzw. die Herstellung der
Transparenz des kommunalen
Klimaschutzes im Rhein­Pfalz­
Kreis im Vordergrund gewesen,
sondern auch die aktive Motivati­
on und Unterstützung der Kurs­
teilnehmer*innen, sich selbst und
potentielle Mitstreitende aktiv im
Klimaschutz zu beteiligen und tä­
tigzubleiben.Fernerwünschens­
wert sind noch mehr interkommu­

nale Zusammenarbeit und Zu­
sammenarbeit der engagierten
Bürger*innen mit den Kommunen
und der Kreisverwaltung. Daher
wurdennochamKursabenderste
Kontakte zwischen kommunalen
Klimaschutzmanager*innen vor
Ort und den Kursteilnehmenden
ausgetauscht. Die übergeordne­
ten Kooperationspartner „Volks­
hochschule Rhein­Pfalz­Kreis“
und „Kreisverwaltung“ möchten
Möglichkeiten zum Treffen und
Vernetzen der Teilnehmenden
des aktuellen Kurses anbieten
und dabei unterstützen, eine
nachhaltige „aktive Truppe“ zu
gründen. Die Einrichtung eines E­
Mailverteilers ist geplant und die
Gründung eines Stammtisches
oderVergleichbaressinddenkbar
und sehr begrüßenswert. |rpk

Übergabe des Zertifikates zur Teilnahme am Kurs klimafit durch den Beigeordneten Manfred Gräf und der Kllimaschutzmana­
gerin Natalie Hauke (rechts) sowie der Leiterin der Volkshoschule Dr. Juliane Kerzel­Kohn (2.v.l.)



Klimaschutz bei der Kreisverwaltung
Rhein­Pfalz­Kreis. Klimaschutz für
jedermann/frau ­ viele Menschen
sind bereits auf einem guten Weg!
Regelmäßig hören wir in den Medien,
wasdiePolitikunddieWirtschaft gegen
denKlimawandelunternehmen.Solche
Entscheidungenzubefürwortenoderzu
verurteilen ist einfach. Doch wesentlich
schwieriger ist es, selbst langfristig und
konsequent im Haushalt oder am Ar­
beitsplatz klimaresiliente Veränderun­
genherbeizuführen.Tatsächlichkannje­
der einzelne Haushalt oder Person mit
kleinen Dingen viel zum Klimaschutz
beitragen.
Klimaschutz auf dem Weg zur oder
am Arbeitsplatz der Kreisverwal­
tung – funktioniert!
Auf dem Weg zur Arbeit oder am Ar­
beitsplatz fälltesvielenLeutenschwer,
dabeisiehteskaumandersalsZuhau­
se aus oder? Was kann die Kreisver­
waltung tun, um genau das bei Ihren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wei­
ter zu fördern? Diese Frage stellten
sich die dieAuszubildenden der Kreis­
verwaltung des Rhein­Pfalz­Kreises
undsuchtenzusammenmitderKlima­
schutzmanagerin nach weiteren An­
reizen und Kommunikationsmöglich­
keiten, Kolleginnen und Kollegen ge­
meinsam zu motivieren, „damit auch

sie selbst und ihre Kinder noch etwas
von der schönen und intakten Welt da
draußenhaben“. ImErgebniskonnten
DIN­A3­Plakate, die auf den Toiletten
undandenKopierräumenaufgehängt
werdensollenundsechsseitigeTisch­
aufsteller für den Schreibtisch sowie
ein erster Intranet­Eintrag erstellt wer­
den­dieAushängeganzbewusstpro­
vokant in Papierform.
Was tut die Kreisverwaltung noch,
um Ihre Mitarbeiter für mehr Klima­
schutzzumotivieren?
Sie nimmt wiederkehrend am Klima­
coach Rheinland­Pfalz sowie mit Mit­
arbeiterteams an der Klimabündnis­
kampagne STADTRADELN teil. Un­

ter anderem steht vorm Kreishaus
eine Mietfahrradstation, deren Räder
neben der Nutzung des ÖPNV auch
zu dienstlichen Zwecken genutzt wer­
den können und auch sollen. Die
Kreisverwaltung macht es den rad­
fahrenden Mitarbeitenden so bequem
wie möglich – so stehen im Kreishaus
überdachte und abschließbare Fahr­
radabstellmöglichkeiten in unmittelba­
rer Nähe zu Stechuhr und Sanitärräu­
men. Die Kantine bietet regelmäßig
vegetarische Kost an, verzichtet auf
die Ausgabe von Einwegbechern und
zieht generell Mehrweggeschirr vor.
Weitere Aktionen sind laut der Klima­
schutzmanagerin inVorbereitung. |rpk

Schifferstadt. Das Impfzentrum,
dasbisherinderneuenKreissport­
halle in Schifferstadt betrieben
wurde, hat seit dem 15. August
2022 geschlossen. Die Sporthalle
wird zum neuen Schuljahr
2022/23 wieder für ihre ursprüngli­
che Funktion – nämlich als Halle
für den Schul­ und Vereinssport –
freigegeben.
Parallel zum Rückbau lief derAuf­
bau der neuen Impfstelle in der
Bahnhofstraße in Schifferstadt in
den Räumlichkeiten der ehemali­
gen Sparkasse. Im Moment wird
der Innenbereich noch den Hygie­

Kreissporthalle Schifferstadt steht wieder
den Schulen und Vereinen zur Verfügung

nevorschriften angepasst und ent­
sprechend umgebaut. Eine Öff­
nungderImpfstelleist imLaufedes
Septembers vorgesehen. Ein Er­
öffnungsterminwirdrechtzeitigbe­
kanntgegeben.
Zwischenzeitlich können Impfun­
gen anhand der Regelversorgung
in anderen Impfzentren, bei nie­
dergelassenenÄrztinnenundÄrz­
ten oder bei den Impfbussen des
Landes Rheinland­Pfalz vorge­
nommen werden. Nähere Infor­
mationen dazu sind auf der Seite
des Landes unter www.coro­
na.rlp.dezu finden. |rpk

Ensemble­Wettbewerb

Limburgerhof. Am 16. Juni
2022 führte die Musikschule
des Rhein­Pfalz­Kreises zu­
sammenmitdemKiwanis­Club
Mannheim­Ludwigshafen in
der Realschule plus Limbur­
gerhof einen Wettbewerb zur
FörderungdesEnsemblemusi­
zierens durch. Teilnahmebe­
rechtigt waren Schülerinnen
und Schüler der Musikschule
Rhein­Pfalz­Kreis aus allen Al­
ters­ und Leistungsstufen.

Nachder längerencoronabeding­
ten Zwangspause war dieser
Wettbewerb eine willkommene
Gelegenheit, das gemeinsame
klassen­ und ortsübergreifende
Musizieren in der Kreismusik­
schule wieder neu zu beleben.
Für viele Jüngere ermöglichte die
TeilnahmeaucherstmaligeErfah­
rungen mit einem Wettbewerb,
was für die Vorbereitung auf an­
dere Wettbewerbsteilnahmen in
der Zukunft, wie zum Beispiel „Ju­
gend musiziert“, eine gute Vorbe­
reitung darstellt.

Der Kiwanis­Club Mannheim­
Ludwigshafen unterstützte den
Wettbewerb, indem er eine Ge­
samtsumme von 1000 Euro als
Preisgelder für die Kinder und Ju­
gendlichen spendete. Gefördert
werden sollten damit Schülerin­
nen und Schüler, die sich zusätz­
lich zum Instrumentalunterricht in
das gemeinsame Musizieren mit

Kreismusikschule mit dem Kiwanis­Club Mannheim­Ludwigshafen
anderen einbringen und zusam­
men im Team ein gemeinsames
Ziel anstreben. Dies erfordert ge­
steigertes Engagement und Zeit­
aufwand, meist auch verbunden
mit zusätzlichen Fahrwegen.
Die41Teilnehmendenkamenaus
den Orten Altrip, Birkenheide,
Dannstadt­Schauernheim, Ep­
pelheim, Lambsheim, Limburger­
hof, Ludwigshafen, Maxdorf, Mut­

terstadt,SchifferstadtundSpeyer.
Sie erhalten innerhalb der Musik­
schule Rhein­Pfalz­Kreis Unter­
richt in den Klassen von Monika
Deck,ClaudiaHammar, IsabelEi­
chenlaub, Jan Henneberger, Pe­
ter Jutz, Simone Petry, Kathrin
Presser, Theresia Segeth­Durc­
zok, Armin Sommer, Katharina
Uzal und Hiltrud Wies.
Insgesamt wurden zwanzig erste

Preise,elfzweitePreise,undzehn
dritte Preise verliehen. Der Wett­
bewerbstagendetemiteinemAb­
schlusskonzert und der Urkun­
den­ und Preisvergabe. Das von
allen teilnehmenden Schüler*in­
nen mitgestaltete abwechslungs­
reiche Konzert bot ein erfreulich
hohes Niveau. Schulleiter Chris­
toph Utz gratulierte allen Schü­

ler*innensehrherzlichunddankte
den Lehrkräften der Musikschule
für die Vorbereitung der Kinder
und Jugendlichen auf den Wett­
bewerb. Ein weiterer Dank galt
den mitwirkenden Juror*innen
Katrin Solomon, Meike Theis,
Markus Braun, Klaus­Peter
Eschelbach, Detlef Grooß und
Jörg Safferling. |rpk
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GezeigtsinddiePapierversionen,die indenGebäudenderKreisver­
waltungaufgehängtwerden



„Geier“ kreisen über dem Burgunder Platz in Limburgerhof

Limburgerhof. Unter dem Mot­
to„WildWest“veranstaltetedie
Musikschule des Rhein­Pfalz­
Kreises am Sonntag, 10. Juli
2022, ein großes OpenAir Kon­
zertaufdemmitüber600Zuhö­
rern voll besetzten Burgunder
Platz in Limburgerhof.

Das Sinfonieorchester unter der
Leitung von Hiltrud Wies eröffnete
dasKonzertmitderEgmontOver­
ture von Ludwig van Beethoven.
Bürgermeister Andreas Poignée
begrüßte das Publikum im „Wil­
den Westen“ und die Geier (Tau­
ben) kreisten pünktlich zum Kon­
zert über den Köpfen des Publi­

OpenAir­Konzert „Wild West“ des Jugendsinfonieorchesters

kums. Es wurde ein buntes Wild­
West Programm geboten mit Or­
chesterwerken aus der Cowboy­

undIndianerwelt,besetztmitüppi­
gem Schlagwerk. Im ersten Kon­
zertteil wurde das Streichervoror­

chester (unter der Leitung von
Theresia Segeth­Durczok) inte­
griert und der Klangkörper wuchs
auf über 70 Mitglieder an.
ImAnschlusspräsentiertedasEn­
semble „Bratschenpower“, ein
von Hiltrud Wies gegründetes rei­
nesBratschenorchester,dreiflotte
Popsongs. Nach der Pause wur­
den die Besucher von der Latin
Percussion Gruppe unter der Lei­
tung von Mario Maradei zurück zu
den Plätzen gerufen. Die Rhyth­
men der Sambatrommeln hörte
man wohl bis zum Ortsausgang.
Dann folgtederzweiteWild­West­
Teil,eröffnetmitdemFinalsatzvon
Dvořáks „Sinfonie aus der neuen

Welt“ und Klassikern wie „Go
West“, „Bonanza“ und „Der letzte
Mohikaner“,demSoundtrackzum
gleichnamigen Historienfilm.
Die insgesamt 120 mitwirkenden
SchülerinnenundSchülerwurden
euphorisch vom Publikum gefei­
ertundMusikschulleiterChristoph
Utz, der charmant durchs Pro­
gramm führte, freute sich über die
gelungene Veranstaltung nach
der langen Corona­Pause. Nach
einer Zugabe mit Landrat Cle­
mens Körner und Bürgermeister
Andreas Poignée an den Congas
endete das Konzert bei idealem
WettervoreinerwunderbarenKu­
lisse. |rpk

Ausschüttungen der Sparkassenstiftungen

Rhein­Pfalz­Kreis. Sparkas­
senstiftungen machen’s mög­
lich:Zumeinenwurden imJuni
zwei Projekte in Schifferstadt
mit Spenden in Höhe von ins­
gesamt 6.150 Euro in die Tat
umgesetzt. Gefördert wurden
die Leistungsklassenathleten
des Goju­Ryu­Karateverein
Schifferstadt e.V. sowie ein
Zeitschriftenschrank für die
Stadtbücherei Schifferstadt.
Das Geld wurde von Ilona Volk
undOliverKolbübergeben.

Weiterhin wurden im Juli Spen­
den in Höhe von insgesamt
16.250Euro für folgendeProjekte
ausbezahlt: Die Katholische Kin­
dertagesstätte St. Laurentius in
Bobenheim­Roxheim für einen
kulturellen Beitrag zum 50­jähri­
gen Kitajubiläum, das Filmprojekt
mit Gesang­ und Musikvereinen,
die Ortsgruppe Mutterstadt des
Historischen Vereins der Pfalz,
das Kalenderprojekt „Starke, jun­
ge Frauen aus dem Rhein­Pfalz­
Kreis“,dasUnterstützungsprojekt
der Studierenden im Bundesliga­
kader sowie die Athletikschule
desAC 1892 Mutterstadt und der

Fördergelder für kulturelle und
sportliche Projekte

MSC Altrip (Förderung der Ju­
gend durch Neuaufbau und Ta­
lentförderung). Übergeben wur­
den sie von Landrat Clemens
Körner,OliverKolbundUlliSauer.
Die Vorstandsvorsitzenden der
Sparkassenstiftungen Oliver
Kolb (Kulturstiftung) und Ulli Sau­
er (Sportstiftung) betonen: „Um
unsere gemeinnützigen Ziele als
öffentlich rechtliche Sparkasse
dauerhaft unterstützen zu kön­
nen, wurde die Kulturstiftung
(1996) und die Sportstiftung
(2003)derehemaligenKreisspar­
kasse Rhein­Pfalz gegründet.

Seit dieser Zeit sind beide Stiftun­
gen eng mit der Region verbun­
den und fördern jedes Jahr viele
kulturelle und sportliche Projekte
im Rhein­Pfalz­Kreis. Vereine
und ehrenamtlich Tätige sind
wichtige Stützen unserer Gesell­
schaft, insbesondere auch in die­
ser schwierigen Zeit. Deshalb ist
es uns eine Herzensangelegen­
heit das ehren­ und bürgerschaft­
liche Engagement im Rhein­
Pfalz­Kreis weiterhin mit den För­
dergeldern der beiden Sparkas­
senstiftungen zu unterstützen“.
|rpk

Rhein­Pfalz­Kreis. Sie spielen
ein Streichinstrument? Sie
überlegen, sich in einem En­
semblezuengagieren?

Wir suchen Verstärkung für unser
Kammerorchester ­das „vhs­Kam­
merorchester Schlösschen Lim­
burgerhof“­fürdieInstrumenteVio­
line und Kontrabass. Unter der Lei­
tungunsererDirigentinFelicitasLa­
xaprobenwirdienstagsum20Uhr
im Schlösschen in Limburgerhof.

Musizieren im Kammerorchester
Verstärkung gesucht

Unser Repertoire mit Schwerpunkt
Barock und Frühklassik wird durch
Kompositionen der Romantik und
Moderneerweitert.ZumAbschluss
jedes Semesters bringen wir in ei­
nem Konzert unser aktuelles Re­
pertoirezuGehör.
Sie sind neugierig geworden? Wir
freuen uns über Ihr Interesse und
auf Sie! Informationen erhalten In­
teressierte unter 06237 3674 oder
direkt bei der Dirigentin unter 0163
2070808. |rpk
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Fördergelder der beiden Sparkassenstiftungen wurden von Clemens Körner (l.), Oliver Kolb
(2.v.r.) und Ulli Sauer (r.) übergeben. (Foto: K. Venus, Sparkasse Vorderpfalz)

Die Kuratoriumsvorsitzende Ilona Volk (r.) und der Vorstands­
vorsitzende der Sparkassenstiftung Oliver Kolb (2.v.l.) überge­
ben Spendengelder. (Foto: K. Venus, Sparkasse Vorderpfalz)



Netzwerkkonferenz Kindeswohl 2022

Mutterstadt. Das „Lokale Netz­
werk Kindeswohl“ des Kreisju­
gendamtes lud interessierte
Fachkräfte zur Netzwerkkonfe­
renzam06.Juli2022zumThema
„Kinder schützen und Familien
stärken!“ ein.

Das Jugendamt Rhein­Pfalz­Kreis
und die Koordinatorin des Netz­
werk Kindeswohl, Sabine Askena­
zi, freuten sich, nach zweijähriger
Pandemiepause die jährlich statt­
findende Konferenz wieder in Prä­
senz abhalten zu können. Die Ver­
anstaltung fand im Palatinum Mut­
terstadt statt.
Angesprochen waren alle, die im
professionellen Zusammenhang
mit Kindern, Jugendlichen und Fa­
milien arbeiten (Sozialarbeit*innen,
Erzieher*innen, Lehrer*innen, Be­
rater*innen, Mitarbeiter*innen des
Jugendamtes sowie der Eingliede­
rungshilfen, etc.). Etwa 150 Fach­
kräfte aus dem gesamten Rhein­
Pfalz­Kreis sowie den benachbar­
ten Städten nahmen an der Konfe­
renz teil und genossen den persön­
lichen Austausch. Die erste Kreis­
beigeordnete Bianca Staßen und
Klaus Lenz, als zweiter Beigeord­

Kinder schützen und Familien stärken!
neter der Gemeinde Mutterstadt,
eröffneten die Konferenz und be­
grüßten dieTeilnehmer*innen.
In diesem Jahr wollten die Veran­
stalter aus aktuellem Anlass einen
Überblick über das im Juni 2021 in
Kraft getretene Kinder­ und Ju­
gendstärkungsgesetz (KJSG) ge­
ben. Hierdurch wird die Teilhabe
und Chancengleichheit von jungen
Menschen mit besonderen Unter­
stützungsbedarfen gestärkt. Das
Gesetz verspricht zudem Inklusion
und Hilfen für alle Kinder aus einer
Hand. Die sogenannte „Inklusive
Lösung“ soll stufenweise bis zum
Jahr 2028 umgesetzt werden. Kin­
der, Jugendliche und Familien sol­
lenstärkeranHilfeprozessenbetei­
ligt und der Kinderschutz verbes­
sert werden. Die Juristin Stefanie
Ulrich, Hauptreferentin der Konfe­
renz, gilt als eine der Expertinnen
für das KJSG und verschaffte den
Teilnehmenden einen Einblick in
dieses umfangreiche „Werk“.
Im zweiten Teil der Konferenz ging
es um Kinderschutz und die Ein­
schätzung von Kindeswohlgefähr­
dung im Kontext von Behinderung.
Das Fachteam Kindeswohl, ein
Team aus verschiedenen Profes­

sionen,desKinderzentrumsinLud­
wigshafenberichteteüberseineAr­
beit mit beeinträchtigten Kindern,
Jugendlichen und deren Familien.
Anhand von Fallbeispielen ver­
deutlichten die Referentinnen sehr
eindrücklich, dass Kindeswohlge­
fährdung im Kontext von Behinde­
rung eine bisher unterschätzte Rol­
le spielte.
Gegen 17:30 Uhr endete dieser
spannende und kurzweilige Konfe­
renztag mit den Worten des Ju­
gendamtsleiters Thomas Baader,
der den anwesenden Fachkräften
für Ihr Engagement und Ihren Ein­
satz für die Kinder, Jugendlichen
und Familien im Rhein­Pfalz­Kreis
seinen Dank aussprach. |rpk

Tag der seelischen Gesundheit

Ludwigshafen.
Der Rhein­
Pfalz­Kreis und
die Städte Lud­
wigshafen und
Frankenthal in­
formieren seit
vielen Jahren
rund um das
Thema Seeli­
sche Gesund­
heit.

Die Psychiatriekoordinatorinnen
und–koordinatorenderdreiKom­
munen laden gemeinsam mit ih­
ren Kooperationspartnern zu
einer Veranstaltung am Samstag,
08. Oktober 2022 in der Zeit von
10 bis 16 Uhr in das Kreishaus am
Europaplatz 5 in Ludwigshafen,
herzlich ein.

Mit der Kampagne „Wir sind da!“
machenAkteur*inneneinesmulti­
disziplinärenNetzwerkesausden
Bereichen Psychiatrie, Beratung
und Suchthilfe auf die besondere
Situation von Kindern psychisch
kranker­ und suchtbelasteter El­
tern aufmerksam. Im Mittelpunkt
von „Wir sind da!“ steht eineAus­
stellungmitPlakatendesKaisers­
lauterer Fotokünstlers Thomas
Brenner, die Szenen und Aussa­
gen von Kindern in unterschiedli­
chen Alltagssituationen zeigen
und auf Hilfeangebote hinweisen.
Ziel der Kampagne ist es, betrof­
fene Kinder zu entlasten und de­
ren Eltern zu unterstützen. Das
Projekt wurde 2021 vom „Netz­
werk Kinder psychisch und/ oder
suchtbelasteter Eltern der Stadt
und des Landkreises Kaiserslau­
tern“ gemeinsam mit Thomas
Brenner entwickelt und umge­
setzt. Anlässlich des Tages der
Seelischen Gesundheit 2022
werden die Plakatmotive den Be­
sucher*innen gemeinsam mit ei­
nem vielseitigen Begleitpro­
gramm präsentiert.
Am Vormittag referiert Dr. med.
RebekkaSchwarz,Chefärztinder
Klinik für Kinder­ und Jugendpsy­
chiatrie,PsychotherapieundPsy­
chosomatik im St.Annastiftskran­
kenhaus mit ihrem Vortrag „Kin­
der insucht­undseelischbelaste­
ten Familien – Unterstützungs­
möglichkeiten, Prävention und
Resilienzfaktoren“ über besonde­
re Belastungsfaktoren im Zusam­
menhang mit psychischen Er­
krankungenundSuchterkrankun­

AusstellungzurKampagne
„Wir sind da!“:

Kinder psychisch kranker­
und suchtbelasteter Eltern

gen im Familienkontext. Mit Blick
auf mögliche Risikofaktoren von
Kindern eines erkrankten Eltern­
teiles wird aufgezeigt, welche
Möglichkeiten und Wege es gibt,
Familien gut zu unterstützen.
Denn auch Kinder aus psychisch­
oder suchtbelasteten Familien
können zu starken Persönlichkei­
ten heranwachsen. Und Eltern
können trotz einer Erkrankung ih­
rer Elternrolle gerecht werden.
Der Vortrag möchte vermitteln,
dass es kein Zeichen von Schwä­
che ist, Hilfe in Anspruch zu neh­
men.

Am Nachmittag wird über Grup­
penangebote für Eltern und Kin­
der in Ludwigshafen, Eltern­Kind­
Gruppe Rhein­Pfalz­Kreis &
Frankenthal, Lukis informiert.

Weiterhin wird der Film „Wir sind
hier!“, ein Dokumentarfilm, vorge­
stellt. Wenn eine Mutter oder ein
VatersicheinBeinbricht,wirddar­
über gesprochen. Wenn ein El­
ternteil psychisch erkrankt, wird
es oft verheimlicht. Kindern tut es
aber gut, mit ihren Gefühlen und
Sorgengesehenzuwerden,denn
nicht nur für die Eltern ist es
schwer, sondern auch für die Kin­
der.

WieempfindensiedieErkrankun­
genderEltern?Wiegehensieda­
mit um? Wie wird eine Depressi­
on, Bipolare Störung oder eine
Schizophrenie wahrgenommen?
Was kann ein Kind tun, wenn es
sich allein gelassen und überfor­
dert fühlt?WaswürdendieKinder
und Jugendlichen sich wün­
schen? Das sind Fragen, mit de­
nen sich Pauline, Kristina, Mela­
nie, Dominic und Timo auseinan­
dersetzten und sie machen ande­
ren Kindern Mut, trotz der Erkran­
kungenderEltern, ihrLebenzu le­
ben. Die Kinder sprechen über ih­
re Erfahrungen, sind mutig und
sagen: „Wir sind hier!“
Zum Mitmachen gibt es Kreativ­
und Beschäftigungsangebote für
Kinder und die ganze Familie.
Weiterhin erhalten Interessierte
verschiedene Beratungsangebo­
te diverser Anbieter. Auch Klang­
angebote für Groß und Klein in
der Chill­out­Ecke sind vorhan­
den, um Musik nicht nur mit den
Ohren, sondern auch mit dem
Körper wahrzunehmen. Der Ein­
tritt ist frei. |rpk
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36. Schüler­ und Jugendwettbewerb

Fußgönheim. „Unsere Kinder
und Jugendlichen aus Fußgön­
heim sind wahre Künstler*innen
undhabendenerstenPlatzbeim
Wettbewerb „mitgedacht und
mitgemacht“, erhalten“ lobt die
Erste Kreisbeigeordnete des
Rhein­Pfalz­Kreises,BiancaSta­
ßen,dieTeilnehmenden.

„ZwischenLockdownundRestart–
Leben und Lernen in einer digitalen
Welt“,warderArbeitstiteldesSchü­
ler­ und Jugendwettbewerbs der
Landeszentrale für politische Bil­
dung, den die acht Kinder, Jugend­
lichen und junge Erwachsenen in
Fußgönheim bearbeitet haben. Mit
Bildern und Kollagen haben die
Teilnehmenden ihre Sicht auf die
Corona­Pandemie und ihre per­
sönliche Wahrnehmung künstle­
risch dargestellt. „Es ist faszinie­
rend, wie unterschiedlich die Kin­
der ihre Eindrücke und Empfindun­
gen aus der Pandemie dargestellt
haben. Die Bilder zeigen ein­
drucksvoll die vielfältige Gefühls­
weltderJugendlichenwährendder
Pandemie, daher freue ich mich,
dass wir heute einen Scheck über
500€ für gemeinsame Aktivitäten
überreichendürfen“,erläutertBian­
caStaßen.
„Es gibt momentan einen „Run“ bei

Erster Platz für Fußgönheim

allenAngebotenderJugendarbeit“,
berichtet der Kreisjugendpfleger,
Daniel Merk. Durch wissenschaftli­
cheAusarbeitungen ist es nachge­
wiesen, dass Kinder und Jugendli­
che in der Corona­Pandemie er­
heblich leiden mussten, deshalb ist
es umso wichtiger, Angebote wie
den Jugendwettbewerb anzuneh­
menundderBevölkerungdieseeli­
sche Verfassung der Jugend auf­
zuzeigen. Häufig geht es bei den
Hilfsangeboten für die Jugend aus
der Sicht von politisch Verantwortli­
chen nur darum, die Defizite im
schulischen Bereich auszuglei­
chen. Die angedachten Maßnah­
men werden aber erst von der Ju­
gend angenommen, wenn sie die
durch die Isolation verursachten
Traumata verarbeitet haben, ihre
seelische Stabilität wiedererlangen
und soziale Kontakte pflegen kön­
nen. Dazu benötigt die Jugend en­
gagierte Gruppenleiter/innen, Ju­
gendtrainer/innen und Jugendpfle­

ger/innen, die zuhören und Ver­
ständniszeigen.
„Vor allem bei der Jugend ist eine
Aufarbeitung dringend notwendig“,
berichtetPetraSchwitz,dieLeitung
des Jugendtreffs Fußgönheim. In
der Phase des Lockdowns wurde
immer durch besondere Angebote
der Jugendarbeit ­ wie z.B. „ge­
meinsames“ online kochen ­ ver­
sucht, den Kontakt zu den Kindern
und der Jugend zu halten. Spätes­
tens imzweitenJahrderPandemie
war auch bei der Jugend ein Punkt
erreicht, der in vielen Fällen in eine
depressive Phase mündete, weil
dieOnlinekontakteunddererhöhte
Medienkonsum nicht das Leben
derTeenager widerspiegelt. Sozia­
le Kontakte in analoger Form, im
Verein und der Jugendarbeit sind
besonders wichtig für das erfolgrei­
cheDurchlebenderJugendphase.
Eine Ausstellung der Arbeiten im
Kreishaus ist nach den Sommerfe­
riengeplant. |rpk

DieErsteKreisbeigeordnete
BiancaStaßen ludmitderNetz­
werkkoordinatorinzurKonfe­
renznachMutterstadtein.



Nachhaltiges Verhalten in der Krise: schont die Umwelt und meinen Geldbeutel!

Online­Veranstaltung
Mittwoch, 05. Oktober 2022 |
19:30 – 21:30 Uhr
Frauen leisten nicht nur einen
Großteil der unbezahlten soge­
nannten Sorge­Arbeit, Frauen
leisten auch viel unsichtbare
Denkarbeit zum Wohle anderer,
erhalten dafür oft nur geringe
Wertschätzung. Themen wie Kli­
ma, Energie, Inflation, Umwelt­
schutz, gute Ernährung – um nur
einige zu nennen – sind vielen
Frauen sehr wichtig und nicht erst

Frauen for Future?!
seit der Fridays­for­Future­Bewe­
gung auch medial sehr präsent.
DieFülleanMöglichkeiten,wiewir
uns ökologisch korrekt verhalten
können, ist riesengroß, vielfältig –
und imAlltag oft unüberschaubar.

Daher entstehen Fragen wie: Ge­
raten Klima, Natur, Umwelt sowie
deren Schutz in den Hintergrund
aufgrund der weltpolitischen La­
ge? Welche Welt hinterlassen wir
den folgenden Generationen –
und in welchem Zustand? Und

konkreter:
Kann ich meinen Lebensstan­
dard halten und dabei trotzdem
ökologisch handeln?
Dabei schließen sich eine nach­
haltigeundsparsameLebenswei­
senichtaus,sondernkönnensich
an vielen Stellen überschneiden.
Die Veranstaltung startet mit ei­
nem ImpulsvonJosephineTrö­
ger, Unterstützerin der Scientists
for Future, die uns in die wirt­
schaftlichen sowie konsum­psy­
chologischen Hintergründe unse­

res Einkaufs einführt. In einem
weiteren Kurzvortrag wird uns
NatalieHauke,Klimaschutzma­
nagerin des Rhein­Pfalz­Krei­
ses, Tipps zum Thema „Energie­
sparen im Privathaushalt“ geben.
Anschließend lernen die Teilneh­
merinnen verschiedene regio­
nale Initiativen kennen, die sich
für eine nachhaltige Lebens­ und
Wirtschaftsweise imAlltag einset­
zen. Auf diese Weise kann es
Spaß und Freude machen, der
Natur etwas zurückzugeben und

imAlltagverantwortlichmit ihrum­
zugehen, auch wenn der Geld­
beutel nicht prall gefüllt ist.
Kontakt & Information:
stuck­hph@akademie­fuer­frauen.de /
Tel.: 0621 5999­105

Anmeldeschluss:
04. Oktober 2022 unter
https://heinrich­pesch­
haus.de/veranstaltungen/frauen­
for­future/
Die Teilnahme an der Veranstal­
tung ist kostenlos.

Vortragsseminar für Frauen, die etwas verändern wollen

Vortrag: Mittwoch, 12.Oktober
2022, 18.30 bis 20 Uhr, in der
RealschuleplusinBobenheim­
Roxheim.

Der Referentin Susanne Gehle
geht es darum herauszufinden,
wie Frauen sich im beruflichen
und privaten Umfeld besser posi­
tionierenkönnen,ummehrZufrie­
denheit hinsichtlich ihrer eigenen
professionellen und persönlichen
Entwicklung zu erreichen. Dabei
werden u.a.Themen wie die Defi­
nition eigener Zielsetzungen, der
Umgang mit beruflichen und pri­
vaten Restriktionen, die weibli­
chen Stärken und Fähigkeiten
und der Umgang mit den eigenen

JETZT BIN ICH MAL DRAN!
Glaubenssätzen angesprochen.

Sie geben sich Mühe, es allen
recht zu machen. Sie hören im­
mer zu, wenn Ihnen jemand wie­
der einmal von seinen Problemen
erzählt. Wenn der Kollege seine
Arbeit wie so oft nicht schafft, sind
Sie da und helfen, auch wenn Sie
selber genug zu tun haben. Die
Stunde Sport verschieben Sie,
weil Ihr Chef fast immer kurz vor
Feierabend noch mit Aufgaben
kommt. Sie fahren mit Ihrem Part­
ner ans Meer, obwohl Sie gerne
einmal in die Berge möchten.
Hören Sie eine leise Stimme, die
Ihnen sagt: „Kommt mir irgendwie
bekannt vor…“?
VieleFrauensindhochqualifiziert,
motiviert, engagiert, zuverlässig,
kommunikativ. Sie verfügen über
alle Qualitäten und Fähigkeiten,
die persönliche und professionel­
le Entwicklung und die Realisie­
rungberuflicherZielemöglichma­
chen. Trotzdem finden sich Frau­

en auch immer wieder in für sie
unbefriedigenden Situationen.
Zum einen, weil ihre beruflichen
und persönlichen Kompetenzen
nicht entsprechend anerkannt
und wertgeschätzt werden und
sie sich übergangen fühlen. Zum
anderen, weil ihre eigenen The­
men ihnen immer wieder mal un­
sichtbare Grenzen setzen.

DieGebührbeträgt10€,Anmel­
dung über die vhs in Boben­
heim­Roxheim, Elke Rohn, un­
ter elke.rohn@bobenheim­rox­
heim.de oder 06239/939 1115
(Kurs­Nr.G500162B01)

WebTalk

Ludwigshafen. Am Mittwoch,
28. September 2022, 19 Uhr, re­
feriert Jun.­Prof. Dr. Stefanie M.
JungmanninderOnline­Veran­
staltung über Frauengesund­
heit in Krisenzeiten und das
Phänomen Mental Load.

Die mentale Belastung gerade
vonFrauenwarschonvorderCo­
rona­Pandemie immens hoch
und innerhalb der Familie häufig
ungleich verteilt. Die Belastung
stieg noch einmal mit der Pande­
mie. Der Lockdown und die damit
verbundenen Ängste, die Betreu­
ung der Kinder, Homeschooling,
Homeoffice – all das unter einen
Hut zu bringen, war und ist eine
gewaltige Beanspruchung und
geistige Arbeit, die nicht selten
auch Auswirkungen auf die Ge­
sundheit von Frauen hat. Wenn
Mental Load anhält und über län­
gere Zeit nicht zu bewältigen ist,
können langfristig auch psychi­
sche Erkrankungen entstehen.

Jun.­Prof. Dr. Stefanie M. Jung­
mann ist Juniorprofessorin in der
Abteilung Klinische Psychologie,
Psychotherapie und Experimen­

Frauen und Gesundheit
telle Psychopathologie an der Jo­
hannes­Gutenberg­Universität
Mainz, Psychologische Psycho­
therapeutin (VT) und Kinder­ und
Jugendlichenpsychotherapeutin
(VT).

DasHeinrichPeschHausführtdie
Reihe in Kooperation mit derAka­
demie für Frauen und den Gleich­
stellungsbeauftragten der Städte
Ludwigshafen und Frankenthal
sowie des Rhein­Pfalz­Kreises
durch.

Die Teilnahme ist frei, um eine
Spendewirdgebeten.Ausorgani­
satorischen Gründen wird um
eineAnmeldung bis drei Tage vor
Veranstaltungsbeginn unter
www.heinrich­pesch­
haus.de/veranstaltungen gebe­
ten. Für den WebTalk wird ein vir­
tueller Konferenzraum von Micro­
soft Teams genutzt. Die Teilnah­
me ist über die MS­Teams­App
oder über einen Webbrowser
möglich. Der Link zum Webinar
wird am Tag der Veranstaltung
versendet. |rpk
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Frauen leisten nicht nur einen Großteil der unbezahlten sogenannten Sorge-Arbeit, Frauen 
leisten auch viel unsichtbare Denkarbeit zum Wohle anderer, erhalten dafür oft nur geringe 
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Freundschaften im Elsass:

Limburgerhof. Es bringt nur
wenig, wenn sich alle paar Jah­
re die Vertreter der Landkreise
treffen und die Hände schüt­
teln. Echte Beziehungen und
Freundschaften müssen auch
auf einer anderen Ebene ent­
stehen.

Und um diese Freundschaften
aufzubauen, initiierteLandratCle­
mens Körner ein Freundschafts­
treffen mit Schülerinnen und
Schülern der Partner­Landkreise
aus Südtirol, Polen (Oppeln) und
der Realschule plus Limburger­
hof. Paul Platz, der Kulturbeauf­
tragte des Rhein­Pfalz­Kreises,
organisierte daraufhin in Nieder­
bronn­les­Bainseinenfünftägigen
Aufenthalt, bei dem jeweils 8
Schülerinnen und Schüler zwi­
schen 15 und 17 Jahren der drei
Partnerlandkreise Ende Mai sich
trafen, um ein abwechslungsrei­
ches Programm zu erleben, bei
dem Freizeit, Geschichte und Po­
litik im Mittelpunkt standen. Über­
nachtet wurde in der „Internatio­
nalen Jugendbegegnungs­ und
BildungsstätteAlbert Schweitzer“,
die 1994 direkt neben dem
Kriegsgräberfriedhof errichtet
wurde, auf dem fast 16.000
KriegstoteausdemZweitenWelt­
krieg begraben liegen.
Da Freundschaft bekanntlich

Treffen von Jugendlichen aus den Partnerlandkreisen

durch den Magen geht, brachte
jedeGruppefürdenerstenAbend
Leckereien aus den jeweiligen
Landkreisen mit, die dann ge­
meinsam verköstigt wurden. Die
anfängliche Zurückhaltung wurde
schnell überwunden. Montags
wurde dann in gemischten Grup­
pen die Gegend rund um Burg
Fleckenstein erwandert. Neben

den Burgen, die erklommen wur­
den,durftemansichauch imKlet­
tern versuchen und durch diverse
Spiele wurde die Gemeinschaft
gestärkt. Eine Besonderheit der
Jugendbegegnungsstätte ist ihre
pädagogische Arbeit. Man mach­
teessichzurAufgabe,mittelsDo­
kumenten, Briefen und Fotos der
dortbegrabenenPersonenzuzei­

gen,warumeszudenvielenToten
in dieser Zeit kam.

Besonders beeindruckend und
erschreckend zugleich, waren die
sog.„LetztenBriefe“mancherGe­
fallener. Einige glaubten bis zum
Schluss an den Wahnsinn des
NS­Regimes, andere wiederum
schilderten in ihren Briefen die

Angst vor dem Tod, den grauen­
vollenKriegsalltagundihreAbnei­
gung gegen die Nazis. Wohin die­
ser NS­Wahnsinn letztlich führte,
erlebten die Kinder und ihre Be­
treuer Evelyn Spechtenhauser
(Naturns), Jacek Jasinski (Op­
peln) und Jens Schröder (Limbur­
gerhof) im Konzentrationslager
Stutthof. Bei einer Führung wurde
das ganze Grauen, mit denen die
Gefangenen behandelt wurden,
greifbar, und spätestens als man
das Krematorium betrat, war je­
dembewusst,welcheVerbrechen
hier passierten.

Am selben ging es dann weiter
nach Straßburg. Bei einem Rund­
gangdurchdasEuropaparlament
beeindruckte vor allem dessen
Größe, die Vielfalt der Nationalitä­
ten und Sprachen. Dieser Kon­
trast zwischen dem KZ Stutthof
und der Europastadt Straßburg
zeigt letztlich, dass wir Menschen
in Europa auch friedlich zusam­
menleben können, wenn wir auf­
einander zugehen und uns offen
begegnen. Und dazu haben die
fünf Tage im Elsass wesentlich
dazu beigetragen.

(Text: Jens Schröder, Lehrer an
der Realschule plus in Limburger­
hof) |rpk

Rosenpflanzung im Landratswingert
mit Pfälzer Weinkönigin Sophia Hanke

Kleinniedesheim. Traditionell
wurde im Landratswingert in
Kleinniedesheim wieder eine
Rosegepflanzt:am19.Mai2022
pflanzte die aktuell amtierende
Pfälzer Weinkönigin Sophia
Hanke die „Sophia Perpetual“
an ein Zeilenende der Weinre­
ben ein. Besonders erfreulich
ist es, dass die Pfälzer Weinkö­
nigin diesmal aus dem Rhein­
Pfalz­Kreis kommt, genau aus
Rödersheim­Gronau. Die 25­
jährige ist für ein Jahr lang ge­
wählt, als Botschafterin der
Pfälzer Winzer und deren Wei­
ne zu amtieren.

Bei strahlendem Sonnenschein
und warmen Temperaturen be­
grüßte der Kreisbeigeordnete
Manfred Gräf ­ in kurzfristiger Ver­
tretungvonLandratClemensKör­
ner ­ den hohen Besuch in Klein­
niedesheim. Neben Sonja und
Andreas Merkel vom gleichnami­
gen Bioweingut des Ortes, die
auchdenLandratswingertbetreu­

en,sindebensoeinigeWeinpaten
zur Rosenpflanzung gekommen.
Bei derAuswahl der Rose wird je­
weilsnacheinerpassendenSorte
gesucht, die den Namen der
pflanzenden Weinkönigin trägt.

Dieses Jahr wurde somit eine
Züchtung mit dem Namen „So­
phia Perpetual“ gefunden. Nach
dem Setzen der bereits siebten
Rose im Landratswingert, wurde
der neue Strauch traditionsge­

mäßmitSeccovomWeingutMer­
kel getauft. Damit Sophia die Ent­
wicklung der Rose und des Wein­
berges weiter begleiten kann, er­
nannte Manfred Gräf sie mit Ur­
kunde zur Weinpatin und der Lei­

ter des Kulturbüros, Paul Platz,
überreichte eine Magnumflasche
des letzten Jahrgangs. Die Wein­
königin betont, dass sie auf ihren
Botschaftstouren den Rhein­
Pfalz­Kreis nicht nur als Gemüse­
garten Deutschlands preisen,
sondern auch dessen leckere
Weine hervorheben kann.
DasPflanzeneinerRoseimWein­
berg geht auf eine Tradition der
Winzer in früheren Zeiten zurück.
Mangels anderer Möglichkeiten
wurdedieRosealsIndikatorpflan­
ze genutzt, um einen Befall der
Reben mit der Pilzkrankheit Pero­
nospora, umgangssprachlich
„Falscher Mehltau“ genannt, früh­
zeitig zu erkennen. Da die Rose
circa eine Woche vor den Reben
die Anzeichen dieser Krankheit
zeigt, kann der Winzer rechtzeitig
Schutz­ und Gegenmaßnahmen
einleiten. Dieser alte Brauch wur­
de im Landratswingert aufgegrif­
fen und alle gesetzten Rosen –
sowie die Weinreben ­ entwickeln
sich prächtig! |rpk
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Die Jugendlichen besuchten auch das Europaparlament in Straßburg

Bei der Rosenpflanzung wurde die Pfälzer Weinkönigin auch zur Patin des Landratswingerts
durch den Kreisbeigeordneten Manfred Gräf und dem Leiter des Kulturbüros, Paul Platz, ernannt.



Rückblick auf die 20. Landratswanderung

Rhein­Pfalz­Kreis. Am Sams­
tag, 21. Mai 2022, wanderte
Landrat Clemens Körner bei
strahlendem Sonnenschein
wieder mit rund 30 Personen
durch den Rhein­Pfalz­Kreis,
diesmal unter dem Motto eh­
renamtliche Jugendarbeit,
Sport und Kultur inAltrip.

Gemeinsam mit dem Bürger­
meister der Gemeinde Altrip, Vol­
ker Mansky, wurde ein Rundweg
von ca. 10 km in der Gemarkung
Altriperlaufen.Nachderoffiziellen
Begrüßung und einem kleinen
Umtrunk lief die Wandergruppe
aus Altrip auf den Rheindamm,
umdenneuenSportplatzdesTuS
Altrip von oben zu besichtigen.
Der Vorstand Peter Schunk erläu­
tertedenWandersleutendenUm­
bau und die Modernisierung des
Sportplatzes und versäumte
nicht, sich über die Umweltabga­
ben als Auflagen für die neue
LED­Beleuchtung zu beschwe­
ren. Die Auflagen ergeben sich
durch den Eingriff in die Natur als

In und rund umAltrip
„Verschlechterung des Land­
schaftsbildes“ nach dem Natur­
schutzgesetz. Kreisverwaltung
und Gemeinde wurden sich je­
doch im Vorfeld bereits einig, um
eine verträgliche Lösung für alle
Beteiligten zu finden.
Weiter ging es auf dem Damm
entlang in Richtung Waldpark,
vorbei an Bauhof und Pumpwerk,
bis zum neu angelegten Pumpt­
rack­Areal. Auf dem ehemaligen
Erdbeerfeld hat der Initiator des
Projektes, Marcel Czechan, mit
vielen freiwilligen Helfern und
schwerem Baggergerät, eine
sandigeHügellandschafterschaf­
fen, auf der sportliche Bikerinnen
und Biker aller Altersklassen ihr
Können trainieren. Auf der Rund­
strecke wird das Bike fast ohne
Pedalegefahren–alleindurchdie
Pumpbewegungen der Arme
beim Auf­ und Abfahren und dem
Ausnutzen der Fliehkräfte – be­
kommen die Fahrenden die ent­
sprechende Geschwindigkeit.
Marcel Czechan betont, dass hier
nicht nur das Fahren auf der Bahn

gelernt wird, sondern auch Reak­
tionsfähigkeit und gegenseitige
Rücksichtnahme – und vor allen
Dingen Teamgeist und Geschick­
lichkeit.DasEngagementundder
Pioniergeist des Initiators sowie
der Fahrerinnen und Fahrer be­
eindruckte die Wandergesell­
schaft sehr.
Bei der nächsten Besichtigung
von Rennanlagen mit Zweirädern
– diesmal mit Motoren – lief die
Wandergruppe zur legendären
Sandbahn des Motorsportclubs
Altrip. Während eines Umtrunks
mit Vesper erläuterten die neuen

Vorstände,WolfgangManskyund
Steffen Schneider, ihre Zukunfts­
visionen: Neben dem traditionel­
len Sandbahnrennen an Fron­
leichnam wird künftig auch mehr
die Jugendarbeit gefördert und
neue Rennen initiiert. Um den
Gästen das Sandbahnfahren nä­
her zu erläutern, drehten die
Nachwuchssportler*innen einige
RundenaufderBahn.Der jüngste
Fahrer mit elf Jahren, Duncan,
und die jüngste Fahrerin mit 12
Jahren, Kiara, sowie auch die an­
deren Nachwuchsfahrer ließen
ihr Publikum fast in einer Staub­

wolke verschwinden. Trotz des
aufgewirbelten Staubes waren
die Wandersleute von den Dar­
bietungen begeistert und einige
der Gäste auch überzeugt, sich
das Sandbahnrennen im Juni an­
zuschauen.
Zum Abschluss lief die Gruppe
über den Damm und das Gewer­
begebiet zurück nach Altrip, um
dortmitAloisEitl vomHeimat­und
Geschichtsverein denAltriper Rö­
merspuren zu folgen und Wis­
senswertes über die Eckpunkte
des Römerkastells zu erfahren.
LandratClemensKörnerfreutsich
immer wieder über die rege Betei­
ligung an den Wanderungen. „Es
ist eine einfache und entschleuni­
gende Möglichkeit, die Gemein­
dendesRhein­Pfalz­Kreisesfern­
ab von Straßen mal auf ganz an­
dere Art und Weise kennenzuler­
nen und dabei mit den Bürgerin­
nen und Bürgern ins Gespräch zu
kommen. Bei der Hektik des All­
tags ist diese „Verlangsamung“
eineWohltat“,betontLandratKör­
ner. |rpk

TourismusvereinRhein­Pfalz­Kreise.V.

Rhein­Pfalz­Kreis. Auch die
zweite Genusstour des Touris­
musvereins in diesem Jahr
nach 2 Jahren pandemiebe­
dingtem Ausfall war ein voller
Erfolg für alle Beteiligten.

Am Mittwoch, den 01. Juni 2022,
freuten sich 22 Teilnehmende
überdieNeuauflagederbeliebten
kulinarisch­kulturellen Rundreise
durch den mittleren Teil des
Rhein­Pfalz­Kreises.
Zunächst besichtigte die Reise­
gruppe den Pfalzmarkt Mutter­
stadtund lerntebeieiner fachkun­
digen Führung unter anderem
auch die Erzeugnisse aus dem
Rhein­Pfalz­Kreis als „größten
Gemüsegarten Deutschlands“
kennen. Mit einem Sauter Oldti­
mer Bus des Busunternehmens
Deutsch aus Speyer ging es von
Mutterstadt zur Vorspeise in die
Gaststätte „Zur Pfalz“ nach Dann­
stadt. Gestärkt besichtigten die
Teilnehmenden das Deutsche
Kartoffelmuseum in Fußgönheim.
Hungrig und voller Vorfreude
nahmdieReisegruppedieHaupt­
speise im Hotel & Restaurant Eb­
net in Mutterstadt ein. Nach der
anschließenden Führung durch
das Naturschutzgebiet „Dann­
stadter Gräberfeld“ fand der Tag
seinen kulinarischen Ausklang
beim Dessert im Salischen Hof in

Genusstour „Ab durch die
Mitte“erneuteinvollerErfolg

Schifferstadt.
Nachmittagsgegen16:30Uhr tra­
ten die Teilnehmenden dann wie­
der die Heimreise an.
Wir danken den Gastronomen
der Mitgliedsbetriebe des Touris­
musvereins, Gaststätte Zur Pfalz,
Hotel & Restaurant Ebnet, Sali­
scher Hof, der Kreisvolkshoch­
schule mit der Reisebegleiterin,
Martha Ackermann­Schneider,
den Referenten im Pfalzmarkt,
Frank Wiening, im Deutschen
Kartoffelmuseum, Ernst Kaes­
hammer und im Naturschutzge­
biet in Dannstadt, Klaus Graber
von der Unteren Naturschutzbe­
hörde der Kreisverwaltung.
Für das kommende Jahr 2023
sind wieder 3 Genusstouren, Süd
/ Mitte / Nord in Planung. Die Ter­
mine werden dann im nächsten
Kreiskurier veröffentlicht. |rpk

Waldsee. Lange mussten die
Karnevalsvereine aufgrund der
Corona­Pandemie auf ihr „När­
rischsein“verzichten.Auchder
bisher im Kreishaus traditions­
gemäße Prinzessinnenemp­
fang musste zweimal ausfallen.
Nunistesendlichwiedersoweit
­ Veranstaltungen dürfen wie­
der stattfinden. Landrat Cle­
mensKörner luddaherdie„Tol­
litäten“ der Fastnachtsvereine
aus der Region zu einer fröhli­
chen Begegnung ein – wenn

Majestätenempfang in der
Kulturhalle in Waldsee

auch nur im kleinen Rahmen.

Bereits zehnmal wurde der Prin­
zessinnenempfang traditionell in
der Faschingszeit durchgeführt.
Am Dienstag, 14. Juni 2022, wur­
de nun die Kulturhalle in Waldsee
vorübergehend und zeitlich ganz
außerderReihezur „Narrenhalle“.
Da es aber nun auch einen Ret­
tichkönig gibt, wurde die Veran­
staltungfürdiesesJahrals„Majes­
tätenempfang“ benannt.
Der Anlass für den Empfang der

Karnevalsvereine aus den ver­
schiedenen Ortschaften des
Rhein­Pfalz­Kreises ist, dass die
Faschingsgemeinschaftmiteinan­
der in Kontakt kommt. Insgesamt
neun Karnevalsvereine aus dem
Landkreis sind der diesjährigen
Einladung mit einem kleinen Ge­
folgenachgekommen.DerOrden,
den der Landrat und die Erste
Kreisbeigeordnete Bianca Staßen
und Beigeordneter Volker Knörr
denGästenüberreichthaben,ent­
spricht auch in diesem Jahr einem
Puzzleteil.Er lässtsichmitdenOr­
den der letzten zwei zusammen­
setzen. In den nächsten zwei Jah­
ren werden die letzten zwei Puz­
zleteileüberreicht,sodassdasge­
samte Kreisgebiet mit den Wap­
pen der örtlichen Karnevalsverei­
ne mit insgesamt fünf Orden dar­
gestellt werden kann. Hier sei ein
großer Dank an die Sparkasse
Vorderpfalz ausgesprochen, die
die jährlichen Fastnachtsorden
sponsert.

FürdiemusikalischeUnterhaltung
wardieaCapellaGruppeRainer´s
Finest (Barbershop Quartett) zu­
ständig. Mit einer fastnachtlichen
Comedy­Vorstellung bescherten
sie denAnwesenden viele Lacher
und sorgten für gute Laune. „När­
rischsein“ im Juni ist zwar etwas
ungewöhnlich, lässt sich aber of­
fensichtlichauchgutmachen! |rpk
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Das Nachwuchsteam des MSC Altrip stellt sich vor.

Die Genusstouren sind immer
wieder ein Genuss und freuen
sich großer Beliebtheit!

Die Tradition konnte wieder fortgesetzt werden: Landrat Cle­
mens Körner mit den geladenen Fastnachts­Majestäten.



Am 5. September startet die vhs ins Herbstsemester

Rhein­Pfalz­Kreis. Das Semes­
terthema aller deutschen
Volkshochschulen lautet 2022
„ZusammeninVielfalt“:Vielfalt
hat zahlreiche Facetten, For­
men, Farben. Das spiegeln die
Knöpfe auf der Titelseite des
vhs­Programms eindrücklich

Neue Kurse beginnen
wider.

Dabei dienen all diese einzelnen
Teile letztlich einem gemeinsa­
menZweck­demZusammenhalt.
Derzeit gibt es kaum Wichtigeres
als Zusammenhalt ­ nach über
zwei Jahren verschiedener Kri­
sen, die uns alle betreffen. Zu­
sammenhalt, um die dauerhaften
und kommenden Herausforde­
rungen gemeinsam zu bewälti­
gen. Um bei den Knöpfen zu blei­
ben: EIN Knopf kann abreißen,
aber ganz viele Knöpfe halten
Dinge fest zusammen.
Im 2. Halbjahr 2022 warten ab
September über 700 Kurse bei
der Volkshochschule Rhein­
Pfalz­Kreis auf Teilnehmende.
Dabei ist Bewährtes und Neues:
Im Herbstsemester liegt das 500.
Jubiläum der „Luther­Bibel“.Aber
bereits vor Luther wurden Bibeln
ins Deutsche übersetzt. Ein Dru­
ckermeister ­ im Stil des 16. Jahr­

hunderts gewandet ­ erläutert Ih­
nen am 14.09.22 die Hintergrün­
de der Bibelübersetzung
(101001D01). Im 16. Jahrhundert
ebenfalls bekannt waren Falsch­
nachrichten, heute „Fake News“,
diesichgeradeübersozialeMedi­
en und Internetseiten stark ver­
breiten. Wie man Information und
Desinformation heute erkennt, er­
fahren die Teilnehmenden am
22.11.22 (100104Z01).
Pflegebedürftigkeit gerade naher
Verwandterkommtoftunerwartet;
derVortrag„Pflegebedürftig­Was
nun?!?“ bietet am 11.10.2022 ei­
nenÜberblicküberdasLeistungs­
recht der Pflegeversicherung und
die Hilfen ambulanter Versorgung
in der Region (103102K01). Ein
AbendseminaramMi,28.09.,bie­
tet Lösungsansätze für stressige
Situationen und Herausforderun­
gen (106018W01).
Kreativ gearbeitet werden darf bei
zwei Samstagsseminaren zur

Pastellmalerei: einmal stehen
Katzen und einmal Tiere allge­
mein im Focus. (207210W03/­4).
Beidervhsklingennichtnur„frem­
de“ Sprachen, sondern auch Mu­
sik. Der Fortgeschrittenenkurs
„Blockflöte für Erwachsene“ be­
ginnt nach zweijähriger Pause
wieder (213310E02). In Schiffer­
stadt findet eine mundartliche Gi­
tarren­ und Liederwerkstatt statt
(208107S21).
„Waldbaden“ ist ein absoluter
Trend, dem ebenfalls bei der vhs
Rhein­Pfalz­Kreis nachgegangen
werdenkann,umsichinderNatur
zu bewegen und diese zugleich
intensiv wahrzunehmen
(301232C01). Für bewegungs­
hungrigeMännergibtesinMutter­
stadt ab November vormittags
eine Rückenschule (302131M25)
und Pilates mit dem Schwerpunkt
Herz/Kreislauf (302144M20).
Die vhs­Studienreise führt am
12./13.10.22 in das Herz des

Ruhrgebiets nach Essen: Das
Weltkulturerbe Zeche Zollverein,
die Villa Hügel und das Museum
Folkwang,daszum100.Jubiläum
mitderhochkarätigenAusstellung
„Entdeckt – Verfemt – Gefeiert“
aufwartet, stehen auf dem Pro­
gramm.
In Waldsee und Schifferstadt be­
ginnt Mitte September die Ju­
gendkunstschule mit offenen
Werkstätten und der LEGO®­
Werkstatt. Außerdem können
Kinder mit einem Erwachsenen
am neuen „Kunstgarten“ teilneh­
men.
Esgibtviel zuentdecken– imPro­
grammheft oder unter www.vhs­
rpk.de ­ Einfach ein Stichwort in
die Suche eingeben.
Ansonsten sind für den Herbst
bislang keine Corona­Einschrän­
kungen für die vhs bekannt. Der­
zeit gilt lediglich die Maskenpflicht
auf Gängen, in den Toiletten und
den Büros. |rpk

Eine Graffiti Unterwasserwelt
entsteht

Limburgerhof. Beim TalentCAM­
PusinLimburgerhofgestaltenKin­
der und Jugendliche die Bahn­
hofsunterführung im Rahmen des
Kooperationsprojekts zwischen
vhs Rhein­Pfalz­Kreis und Ju­

gend­ und Kulturzentrum. Wer die
Entstehung dieses sehenswerten
Projekts verfolgt hat, wurde dabei
vielleicht noch von einem Hip­Hop
Flashmob an zentralen Stellen im
Ort überrascht. |rpk
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Sprühdosen werden verteilt

StreetDance beim Summer im Park



Was die vhs­Welt bewegt

Bingen/Rhein­Pfalz­Kreis.
Hochkarätiger Besuch hatte
sich angesagt zur Mitglieder­
versammlung des Landes­
verbands der Volkshoch­
schulen in Rheinland­Pfalz in
Bingen.

Alexander Schweitzer, Minister
für Arbeit, Soziales, Transfor­
mation und Digitalisierung
(MASTD) Rheinland­Pfalz,
sieht eine besondere Bedeu­
tung der Volkshochschulen für
Unternehmen.Hier isteinhoher
Weiterbildungsbedarfzuerken­
nen, den die Volkshochschulen
mit ihren breiten Kompetenzen
auffangen können. Diese Pro­
fessionalität ist wichtig für die
Arbeitsmarktintegration der
Menschen (nicht nur) aus der
Ukraine. Alexander Schweitzer
sieht eine weitere Aufgabe der
Volkshochschulen, die Men­
schen durch spezielle Angebo­
te für härtere demokratische
Auseinandersetzungenzustär­
ken.

Annegret Kramp­Karrenbauer,
ehemalige Bundesministerin
und CDU­Bundesvorsitzende,
ist Präsidentin des Deutschen
Volkshochschul­Verbandes.
Sie betont die Bedeutung der
Volkshochschulen für den Zu­
sammenhalt der Gesellschaft:
DieErfahrungenausderBewäl­
tigung des Flüchtlingsstroms
2015 helfen den Volkshoch­
schulen derzeit, die Ukraine­
Flüchtlinge zu betreuen und mit
Sprachangeboten zu versor­
gen.Gerade inRheinland­Pfalz
sind die Volkshochschulen zu­
nehmend mit Unterstützungs­
angebotenindenRegelschulen

Mitgliederversammlung
der Rheinland­Pfälzi­

schen Volkshochschulen

aktiv, um Kindern zu helfen,
Lerndefizite abzubauen.
Gleichwohl bleibt vor allem für
den Bundesverband der Volks­
hochschulen die dringlicheAuf­
gabe, bundespolitisch für den
Erhalt der Umsatzsteuerbefrei­
ung auf die nicht gewinnorien­
tiertenWeiterbildungsangebote
der Volkshochschulen zu
kämpfen.

Der Vortrag von Prof. Dr. Karim
Fereidooni (Ruhr­Universität
Bochumbeschäftigte sich mit
der Frage, „Was bedeutet Viel­
falt (Diversität) in unserer Ge­
sellschaft?“ – und für Bildungs­
einrichtungen.
Henrik Hering, Präsident des
Landtags und Vorsitzender des
vhs­Landesverbandes RLP,
unterstrich,dassdieVolkshoch­
schulen zu den wenigen Orten
gehörten, an denen noch Men­
schen aus verschiedenen so­
zialenSchichtenzusammenkä­
men. Das sei eine besondere
Chance, die im Angebot der
Volkshochschulen berücksich­
tigt werden müsse. In der an­
schließenden Diskussionsrun­
de warb er darum, Themen
mehr „international“ zu betrach­
tenz.B.denUmgangmitTrauer.
Zugleich sollten die Volkshoch­
schulenversuchen, für ihreTeil­
nehmerschaft mit internationa­
lerFamiliengeschichtemehrals
„nur“Deutschkurseanzubieten.

Für die Volkshochschulen bot
die Mitgliederversammlung
zahlreiche Anregungen, die in
den nächsten Semestern si­
cherlich Nachklang im Kursan­
gebot des Rhein­Pfalz­Kreises
findenwerden. |rpk

Neue Ideen – neue Köpfe

Rhein­Pfalz­Kreis.
Die Volkshochschule
verdankt ihr attrakti­
ves Angebot vor al­
lem ihren Kursleitun­
gen.Siesorgendafür,
dass es ­ verteilt im
Kreisgebiet ­ vielseiti­
ge und interessante
Veranstaltungen gibt.

Aufgrund von Wegzug
oder Wechsel in den
Ruhestand sucht die Kreisvolkshochschule in fast
allen Bereichen regelmäßig Dozentinnen und Do­
zentenaufHonorarbasis.DerzeitbestehtvorBedarf
an Kursleitungen für
• Kunstgeschichte (Vorträge oder Kurse)
• Töpfern
• Maltechniken(z.B.Aquarellieren,Mischtechniken)
• Wassergymnastik/Aquafitness
• Progressive Muskelentspannung nach Jacobson
• Bewegungsangebote mit (Eltern und) Kindern
• Kochkurse
• Deutsch
• Fremdsprachen:Niederländisch,Italienisch,Spanisch
• Bloggen
• Wordpress
• SEO, SEA
• GrundlagenkurseTablet/Smartphones
• Künstler*innen für Kurse mit Kindern von

6 bis 15 Jahren (Themen offen)
• und andere Bereiche
Neben dem Fachwissen sollten Sie als Kursleitung
das Talent und/oder eine pädagogischeAusbildung
haben,umanderenMenschenetwasbeizubringen.

Kursleitungen gesucht!
Das kann durch einen spannenden Vortrag, einen
interessanten Workshop oder einen nachhaltigen
Kurserfolgen–z.B.regelmäßigeinmalinderWoche
oder konzentriert an einem Wochenende. Vieles ist
zeitlich möglich.
Bei der Volkshochschule geben Sie Ihr Wissen an
Menschen weiter, die freiwillig zu Ihnen kommen und
Interesse am Lernen haben. Manche Kurse arbeiten
überJahreaneinemThema.Soentstehteineerfreuli­
cheKontinuitätdesLernens.
Wie werden Sie Kursleitung?
Sie melden sich bei der vhs bei einer zuständigen
Fachbereichsleitung, per E­Mail an kvhs@kv­
rpk.de oder telefonisch unter 0621­5905­3511 bei
der vhs­Leitung (Dr. Juliane Kerzel­Kohn). Die
Fachbereichsleitungen helfen Ihnen bei einem Ein­
stieg, besprechen mit Ihnen Kursinhalte und Kurs­
aufbauundbeantwortenIhreFragen.Zudemgibtes
pädagogische Fortbildungen des Volkshochschul­
Landesverbandes, die grundlegendes pädagogi­
sches Wissen und Unterrichtsmethoden vermitteln.
Die vhs freut sich darauf Sie kennenzulernen! |rpk

Deutsch lernen bei der Volkshochschule

Rhein­Pfalz­Kreis. Vor einem
halbenJahrbegannderKriegin
der Ukraine verbunden mit
einer Fluchtbewegung auch in
den Rhein­Pfalz­Kreis.

Seither hat sich die vhs Rhein­
Pfalz­Kreis um Hunderte von
Flüchtlingen gekümmert, sie be­
raten und versucht, in (neuen)
Kursen unterzubringen. Ehren­
amtlicheSprachtreffskonntenge­
fördert werden. Aber nur ab­
schlussbezogene Deutschkurse
helfen, Menschen aus anderen
Nationen zu integrieren und ihnen
ChancenaufdemArbeitsmarktzu

Integration für viele Nationalitäten

vermitteln.11Kursehabenimver­
gangenen Halbjahr begonnen:
Eine ungeheureAufgabe, da hier­
für sowohl entsprechend qualifi­
zierteLehrkräftemitBAMF­Zulas­
sung, als auch passende Räume
im ganzen Kreisgebiet gefunden
werden mussten. Hier ist weiter­
hin die Unterstützung der Ge­
meinden und Städte im Kreis ge­
fragt.
Zudem wurden für Kinder 19 spe­
zielle Feriensprachkurse durch­
geführt. Staatsministerin Bettina
Brück besuchte im August den
Kurs inAltrip.Siebetonte: „DieFe­
riensprachkurse leisten einen

wichtigen Beitrag zur Integration
neu zugewanderter Kinder und
Jugendlicher in Rheinland­Pfalz.
Für die vielen Kinder und Jugend­
lichen, die aus der Ukraine, aber
auch aus anderen Staaten zu uns
fliehen mussten, tragen sie ent­
scheidend dazu bei, sich in unse­
rem Land zurechtzufinden und
sich wohlfühlen zu können. Inso­
fern gilt mein herzlicher Dank den
Volkshochschulen für ihr großes
Engagement und die hervorra­
gende Zusammenarbeit.“
Für die zahlreichen anstehenden
Deutsch­Prüfungen sucht die
Volkshochschule derzeit zuver­
lässige Aufsichten. Sie müssen
fürdenordnungsgemäßenAblauf
der Prüfungen sorgen, dass z.B.
nichtgemogeltwirdoderniemand
ein Lexikon aus seiner Tasche
holt…
Wenn Sie Interesse haben, die
Volkshochschule gegen Honorar
bei diesenAufgaben zu unterstüt­
zen, melden Sie sich gern bei der
Fachbereichsleiterin Kerstin Ru­
bes unter 0621 5909­3490,
E­Mail: kerstin.rubes@kv­rpk.de.
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Diskussionsrunde zu Diversität und Weiterbildung (v.l.n.r.): Ka­
rim Fereidooni, Hendrik Hering, Nicole Kuprian (Moderation),
Stefanie Indefrey (vhs Ludwigshafen) und Alexander Schweitzer
Foto: Kerzel­Kohn/vhs Rhein­Pfalz­Kreis
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Volkshochschule

Rhein-Pfalz-Kreis

Finanzbuchführung Grundlagen 

(Frauenkurs)

Schifferstadt.

Ab 17. September 

können sich Frauen 

im Bildungszen-

trum Schifferstadt 

an 15 Samstagen von 9 bis 12 Uhr 

auch ohne Vorkenntnisse grund-

legende Kenntnisse der Buch-

führung aneignen und Einblick in 

die steuerlichen Pf ichten eines 

Unternehmens erhalten. 

Der Kurs kann zur Auffrischung 

oder Ergänzung bereits vor-

handener Kenntnisse besucht 

werden. Inhalte sind die Grund-

lagen der Buchführung, die Grund-

lagen der Bilanz und Inventur, die 

Organisation der Buchführung, 

das Buchen aller laufenden und 

gängigen Geschäftsfälle über 

Bestands-, Erfolgs- und Privat-

konten, die Berücksichtigung 

von nicht und beschränkt ab-

zugsfähigen Betriebsausgaben, 

das Buchen von Personalkosten 

im Bruttolohnverfahren und das 

Buchen der Umsatzsteuer unter 

Berücksichtigung steuerrecht-

licher Vorgaben (Inland).

In praxisnahen Beispielen und 

Aufgaben wird das neu erworbene 

Wissen direkt eingesetzt und ge-

übt. Es besteht die Möglichkeit, 

eine Xpert Business-Prüfung ab-

zulegen und ein Zertif kat zu er-

halten. Die Gebühr beträgt ab 

acht Anmeldungen 162 Euro 

inkl. Lehrbücher zzgl. Gebühr für 

die Prüfung. Der Kurs wird ab 

acht Teilnehmerinnen aus Mitteln 

des Landes Rheinland-Pfalz zur 

Gleichstellung von Mann und 

Frau gefördert und kann des-

halb zu einer ermäßigten Gebühr 

angeboten werden. Nehmen 

weniger Personen teil, erhöht 

sich die Gebühr auf 303 Euro inkl. 

Lehrbücher.

Anmeldung: 

Online unter www.vhs-rpk.de 

(Kursnummer G505012S01) oder 

unter E-Mail vhs@schifferstadt.de 

 bzw. Tel. 06235 44 593 (vorm.)

Beratung:

Tina Müller 

Tel. 06235 6022 

E-Mail tina.mueller@kvhs-rpk.de

Schulabschluss für bessere 

Berufschancen nachholen

Schifferstadt.

Jugendliche und Er-

wachsene können 

den Berufsreifeab-

schluss (Hauptschul-

abschluss) oder den qualif -

zierten Sekundarabschluss I 

(Realschulabschluss) nachho-

len, sofern sie mindestens 16 

Jahre alt sind, die Schulpf icht 

erfüllt und den entsprechenden 

Abschluss noch nicht erreicht 

haben. 

Eine erfolgreich abgeschlossene 

Schulbildung ist heute die wichtigste 

Voraussetzung, um in der Berufs-

welt Anschluss zu f nden. Personen 

ohne Schulabschluss können den 

Berufsreifeabschluss (Hauptschul-

abschluss) in einem Abendlehr-

gang ab 27. September nachholen. 

Der Unterricht f ndet dienstags bis 

donnerstags von 18 bis 21.15 Uhr 

im vhs-Bildungszentrum in Schiffer-

stadt statt. Die Gebühr beträgt ein-

malig 300 Euro. Die Prüfung ist für 

Mai 2023 vorgesehen. Deutsche 

Sprachkenntnisse in Wort und 

Schrift sind Voraussetzung für die 

Teilnahme (mindestens B1 nach 

GER, besser B2). 

Für viele Ausbildungen reicht die 

Berufsreife (Hauptschulabschluss) 

nicht aus. Wer nach Erfüllen der 

Schulpf icht keinen mittleren Ab-

schluss erreicht hat, kann diesen 

innerhalb von ca. 16 Monaten im 

Bildungszentrum Schifferstadt

nachholen. Beginn des Lehrgangs 

ist am 2. November. Der Unterricht 

f ndet montags bis freitags von 

8.30 bis 13.30 Uhr statt. Die Ge-

bühr beträgt 1800 Euro (zahlbar in 

zehn monatlichen Raten zu je 180 

Euro). Die Abschlussprüfungen 

sind für Februar 2024 geplant. 

Deutsche Sprachkenntnisse in 

Wort und Schrift sind Voraus-

setzung für die Teilnahme (B2 nach 

GER).

Die Schulferien sind unterrichts-

frei. Beide Lehrgänge enden mit 

einer schriftlichen und mündlichen 

Prüfung. Das Zeugnis wird von der 

zuständigen Schulbehörde (ADD) 

nach bestandener Prüfung aus-

gestellt. Für die Teilnahme werden 

folgende Unterlagen benötigt: 

 Abschluss- bzw. Abgangszeugnis 

der zuletzt besuchten Schule in be-

glaubigter Kopie und vollständiger, 

aktueller Lebenslauf. Für beide 

Lehrgänge f ndet ein persönliches 

Vorgespräch statt.

Weitere Informationen: 

www.vhs-rpk.de 

(Berufsreife I Kursnummer G601001Z01, 

Sekundarabschluss I Kursnummer 

G602001Z01)

Ansprechpartnerin: 

Tina Müller 

Tel. 06235 6022 

E-Mail tina.mueller@kvhs-rpk.de

Hilfe beim Helfen – für pf egende 

Angehörige von Menschen mit Demenz 

Dannstadt-Schau-

ernheim. 

In diesem kosten-

freien Kurs in Zu-

sammenarbeit mit 

der Alzheimer Gesellschaft 

Rheinland-Pfalz e. V. und der 

BARMER Pf egekasse werden 

pf egenden Angehörigen Hilfen 

und Unterstützung für den häus-

lichen Alltag vermittelt. Neben 

den allgemeinen Informationen 

werden auch die regionalen 

Hilfsangebote in den Vorder-

grund gestellt. 

Die Alzheimerkrankheit ist die 

häuf gste Ursache von Demenz. 

Sie stellt Betroffene und ihre An-

gehörigen vor große Aufgaben 

in der Lebens- und Krankheits-

gestaltung. Größtenteils werden 

psychisch veränderte Menschen 

in ihrer häuslichen Umgebung be-

treut und versorgt. Die Sorge und 

Pf ege in der eigenen Familie be-

deuten große physische und vor 

allem psychische Belastungen für 

die Pf egenden. 

Pf egende Angehörige und ehren-

amtliche Begleiter*innen er-

halten an sieben Terminen ab 

19. Oktober von 16 bis 18 Uhr 

im Seniorenstift Zur Dannstadter 

Höh in Dannstadt-Schauernheim 

Informationen, Hilfen und Aus-

tausch. Die Inhalte sind: Wissens-

wertes über Demenz, Demenz 

verstehen, Informationen zu 

Recht, den Alltag erleben, Pf ege-

versicherungen und Entlastungs-

angebote, herausfordernde Situa-

tionen und Pf ege und Entlastung 

für Angehörige.

Der Besuch des Kurses ist ge-

bührenfrei, die Kosten werden 

von der BARMER Pf egekasse 

getragen. Teilnehmen können 

Versicherte aller Kassen. Mit der 

Anmeldung werden Ihre Kontakt-

daten an die Alzheimer Gesell-

schaft Rheinland-Pfalz e. V. bzw. 

die Kooperationspartner weiter-

gegeben.

Der Kurs ist nicht für Personen, 

die sich auf dem Arbeitsmarkt 

qualif zieren möchten und nicht 

für Ehrenamtliche, die im nieder-

schwelligen Betreuungsbereich 

bzw. Hospiz eingesetzt werden.

Wer in der Altenpf ege / als Be-

treuungskraft beruf ich tätig werden 

möchte, kann den Qualif zierungs-

lehrgang „Qualif zierte Altenpf ege-

hilfskraft und Betreuungskraft nach 

§ 53b SGB XI“ besuchen. 

Weitere Informationen dazu on-

line unter www.vhs-rpk.de (Kurs-

nummer G508072Z0) oder auf An-

frage unter Tel. 06235 6022.

Anmeldung:

Online unter www.vhs-rpk.de (Kurs-

nummer G103103D01) oder bei der 

örtlichen Volkshochschule Dannstadt-

Schauernheim, E-Mail vhs@vgds.de 

(Tel. 06231 401 148)

Kinder im Autismus-Spektrum

… wenn manches einfach anders ist 

und trotzdem gut (online)

Autismus ist ein „Spektrum“, in dem sich je-

der der 1 % bis 2 % autistischen Menschen 

voneinander unterscheidet und einzigartig

ist. Häuf g besitzen Kinder im Autismus-

Spektrum eine andere Art der Wahrneh-

mungsverarbeitung, des Denkens und des 

sozialen Miteinanders. Manchmal zeichnen 

sie sich durch besondere Verhaltensweisen 

aus, die für nicht-autistische Menschen auf 

den ersten Blick vielleicht nicht verständ-

lich sind. Erfahren Sie am 7.10. online über 

Zoom, was Autismus überhaupt ist und 

welche Herausforderungen und Stärken mit 

dieser Diagnose verbunden sein können. 

Lernen Sie Kinder im Autismus-Spektrum 

besser verstehen und erhalten Sie wert-

volle Impulse, diese Kinder zu unterstützen. 

Die Gebühr beträgt 12 Euro. Den Zugangs-

link erhalten Sie vor Beginn per E-Mail.

Kursnummer G105002Z01

Nur gestresst oder mehr? 
Warum wir immer noch vor dem 
Säbelzahntiger davon laufen.

Ich bin total gestresst! – Fast jeder kennt sol-

che Situationen. Jedoch sind nur wenigen die 

Zusammenhänge bekannt, die zu dem be-

lastenden Empf nden von Stress oder sogar 

dem Erkranken an einem Burnout-Syndrom 

führen können. Diese sind wesentlich kom-

plexer, als das auf den ersten Blick scheint. 

Stress hat nicht nur etwas mit einem Zuviel 

an Arbeit zu tun. Wichtig ist, rechtzeitig zu er-

kennen, wohin man sich bewegt, damit man 

gegensteuern kann. In diesem Vortrag am 

26.9. im Historischen Rathaus in Assenheim 

geht es um die körperlichen und psychi-

schen Vorgänge, die zu belastendem Stress 

führen können, sowie um einfache Beispiele, 

wie man in solchen Situationen gut für sich 

sorgen kann. Die Gebühr beträgt 10 Euro.

Kursnummer G106012D01

Babysitterausbildung

Jugendliche ab 14 und Erwachsene, die sich 

fürs Babysitten f t machen möchten, erhalten 

in diesem Wochenendseminar in Zusam-

menarbeit mit dem DKSB am 8./9.10. in der 

Realschule plus in Bobenheim-Roxheim In-

formationen, Anregungen und Tipps für den 

richtigen Umgang mit Kindern vom Baby 

bis zum 10-Jährigen. Behandelt werden die 

motorische Entwicklung, Wahrnehmung, 

Sprache und Denken sowie Selbstständig-

keit und Sozialverhalten in den verschie-

denen Entwicklungsstufen, was es heißt, 

Verantwortung für ein Kind zu übernehmen, 

Angst im Kindesalter, aber auch Aggression 

und Trotz. Sie lernen die unterschiedlichsten 

Beschäftigungsmöglichkeiten kennen, er-

fahren Ihre Rechte und Pf ichten und üben 

Erste-Hilfe-Maßnahmen bei Kindern. Nach 

erfolgreich absolviertem Kurs erhält jede/r 

eine Bescheinigung. Die Gebühr beträgt 

35 Euro ab 8 TN bzw. 47 Euro für 6 – 7 TN. 

Kursnummer G105124B01

Meister*in der Hauswirtschaft 

(inkl. Ausbilderschein)

Wer in der Hauswirtschaft ausgebildet ist 

und über zwei Jahre Berufserfahrung ver-

fügt, kann sich ab 29.09. als Meister*in der 

Hauswirtschaft weiterbilden. Der arbeitspä-

dagogische Teil der Ausbildung (Ausbildung 

der Ausbilder*innen) ist im Lehrgang enthal-

ten und kann auch separat besucht werden. 

Der Vorbereitungslehrgang auf die Prüfung 

vor der ADD Trier im Frühjahr 2025 läuft don-

nerstags von 17.30 bis 21.30 Uhr (+ wenige 

Samstage) im vhs-Bildungszentrum in Schif-

ferstadt und in der Rudolf-Wihr-Realschule 

Plus in Limburgerhof. Weitere Informatio-

nen online oder unter E-Mail tina.mueller@

kvhs-rpk.de oder Tel. 06235 6022. 

Kursnummer G508067Z01

Veranstaltungs-
tipps

Informieren Sie sich und 
melden Sie sich online an:

www.vhs-rpk.de

Digitale Arbeitstools besser verstehen 

und effektiver einsetzen

Schifferstadt. 

Die vhs lädt am 

10. Oktober von 

16.30 bis 20 Uhr 

Erwerbstätige ins 

vhs-Bildungszentrum in Schiffer-

stadt zu dem kostenfreien Work-

shop „Dein neuer Werkzeug-

kasten: Digitale Arbeitstools 

besser verstehen und effektiver 

einsetzen“ in Zusammenarbeit 

mit dem Institut für Management 

und Innovation der Hochschule 

für Wirtschaft und Gesellschaft 

Ludwigshafen am Rhein ein. 

Der Workshop verfolgt das Ziel, 

bei der Auswahl und Nutzung 

individuell passender digitaler 

Arbeitstools zu sensibilisieren 

und zu qualif zieren.

Die Digitalisierung und die damit 

verbundenen Veränderungen in 

der Arbeitswelt halten für Er-

werbstätige große Chancen 

bereit. Das Aufkommen neuer 

Arbeitsformen sowie die Vielzahl 

digitaler Arbeitstools stellen Er-

werbstätige aber häuf g auch vor 

Herausforderungen. Insbesondere 

die Auswahl und der richtige Ein-

satz digitaler Arbeitstools sind 

entscheidend, dass die Nutzung 

dieser Arbeitstools wirklich eine 

Bereicherung im Berufsalltag dar-

stellt. Der Workshop möchte den 

Teilnehmenden anhand praxis-

naher Beispiele Kriterien an die 

Hand geben, um individuell die 

passenden digitalen Arbeitstools 

für den Arbeitsbedarf auswählen 

zu können. Neben den persön-

lichen Verbesserungspotenzialen 

– wie zum Beispiel die Vermeidung 

gesundheitlicher Belastungen  – 

wird auf Nachhaltigkeitsziele, 

welche durch den richtigen Ein-

satz digitaler Arbeitstools erreicht 

werden können, eingegangen. Zu-

sätzlich ergibt sich eine Plattform 

für einen Austausch zwischen den 

Teilnehmenden.

Anmeldung: 

Online unter www.vhs-rpk.de 

(Kursnummer G801080S01) oder bei der 

örtlichen Volkshochschule Schifferstadt 

unter E-Mail vhs@schifferstadt.de 

(Tel. 06235 44 593 vorm.)

Anzeige


